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Nr. 147. 
Wo iſt Kardinal Puzyna? 


Nach der Slowacki⸗Feier. 


Das große Feſt iſt vorüber. Die Tiſche werden abge⸗ 
räumt. Man hat Zeit zur betrachtenden Rückſchau, zu allerlei 
Gedanken und Vergleichen. Im „Robotnik“ erinnert der ſo⸗ 
zialiſtiſche Senator Poſner an die Zeit, da Kardinal Pu⸗ 


zy na, der Biſchof von Krakau, der Aſche Stowackis den 
N Einlaß in das Grabgewölbe im Wawel ver⸗ 
6 wehrt hatte. Und ſiehe da: nach nicht zu langer Zeit 


Ih wurde die Aſche geſegnet vom Kardinal Dubois in Paris, 
Mm im feierlichen Gepränge von einer nur bei königlichen Be⸗ 
| gräbniſſen üblichenAuswahl von Geiſtlichen durch Warſchaus 
Straßen geleitet. Wo iſt Kardinal Puzyna und feine 
N Exkommunikation? Stowacki hat ſich doch nicht geändert 
und wenn er im Jahre 1908 Häretiker war, ſo iſt er es 
auch im Jahre 1927. N 

ö Was iſt denn eigentlich geſchehen? Ein Wunder iſt ge⸗ 
ö ſchehen, ein neues Wunder an der Weichſel! Der 
| künftige Hiſtoriker wird ſich nicht wenig abmühen, um dieſes 
' Wunder zu begreifen. Wie? „Slowacki war niemals Sol⸗ 
| dat, er war Pazifiſt durch die Art feines Geiſtes, aus dem 
ö Herzen heraus, aus ſeiner ganzen ſeeliſchen Beſchaffenheit 
heraus. . . Und hier plötzlich Cheveaulegers, und in Kra⸗ 
& kau tragen Generäle ſein letztes Haus aus Ebenholz auf 
den Wawel.“ „Nein, das war nichts, mein Stowacki“, — 
ſchreibt ein anderer enttäuſchter Zuſchauer, der es nicht ver⸗ 
ſeebt, daß nur die katholiſche Geistlichkeit vertreten war, „als 
e ob es im Staate keine anderen chriſtlichen Bekenntniſſe und 

N auch keine nichtchriſtlichen Konfeſſionen gäbe“. 

8 * 


> Über dieſe Einwendungen und Klagen kann diskutiert 
* werden. Man kann ſie ſo oder anders nehmen, je nach dem 
Standpunkte, den man zu den Dingen einnimmt und den 
" man oft großſpurig als „Weltanſchauung“ bezeichnet. In 
5 Krakau geſchah aber etwas, was .. über jeden Standpunkt 
rhaben iſt. Unter den Sejmabgeordneten wird erzählt, 
aß der Sejmmarſchall Rataj und der Vizemarſchall des 
Senats Bojko im Feſtzuge nach dem Wawel in der 
Reihenfolge meit hinter der Regierung, den Generalen, den 


2 Fauteuils aufgeſtellt wurden: 
ſudſki und die Miniſter Skladkowſki und Do⸗ 
rucki, während für den 
* Senatsvizemarſchall keine Sitze vorbereitet waren. In⸗ 
4 tolgedefien iſt Rataj nicht in die Kathedrale ge⸗ 
8 E Zum Frühſtück beim Wojewoden und zum Ban⸗ 
N ett, das der Präſes des Miniſterrates abends für 50 Per⸗ 
0 ſonen gab, hatte man weder Rataj noch Bofko ein⸗ 
| geladen. Im Stadttheater wurde dem Sejmmarſchall 
eine beſondere Loge verſagt. Am Tage der Ab⸗ 
| reiſe wurde vom Extrazuge, in dem der Marſchall Pilſudſki, 
N. die Miniſter und das diplomatiſche Korps nach Warſchau 
EN zurückfahren ſollten, der Waggon des Sejmmarſchalls Rataj 
abgetrennt und an einen gewöhnlichen Zug ange⸗ 
koppelt, der 40 Minuten früher abging. Alles dies erzählt 
man in den Sejmkouloirs. Manche Abgeordnete glauben 
ſogar zu wiſſen, daß Rataf aus den zahlreichen Krakauer 
„Verſehen“ die Konſequenzen zu ziehen beabſichtige. 
Wir wiſſen aus Erfahrung, was jetzt kommen wird: — 
ein Platzregen von offiziöſen Richtigſtellungen. 


für Marſchall Pil- 


* 


*. 


Etwas anderes aber haben wir nicht erwartet. In der 
Tat, man hat uns ſehr über raſcht. Da haben wir den 
volniſchen Dichter, der dieſer Tage durch unſerer, Deutſchen 
und Polen gemeinſame Heimat zog, in einer Weiſe 
gefeiert, wie wir es ſonſt nur den Großen unſeres eige⸗ 
Ach: Volkes gegenüber zu tun pflegen. Wir ſchrieben wört⸗ 


„Schön und erhebend find Feſte des Geiſtes, und 
die Huldigung, welche dem Andenken eines Sängers 
dargereicht wird, der die grandioſen „König⸗ 
Geiſt“⸗Rhapſodien geſungen und in ihnen mit 
unerreichbarer Wortgewalt: Völkerſchickſalsahnun⸗ 

5 gen, das Auf und Ab der Zeiten, das myſtiſche 
i Grauen ſeherſſchen Erlebens zum Klingen gebracht 
N bat, die Huldigung an dieſen Geiſt — iſt ein Felt, 

* dem auch das Herz des Deukſchen in Polen 
zugetan iſt. Denn was ſchön und edel iſt in dieſem 
unſerem gemeinſamen Lande, iſt den Deutſchen 
nicht minder wert ale den Polen. Wir Deutſchen 
in Polen grüßen in Ehrfurcht die irdiſchen Überreſte 
des Wage Sängers und Führers Julius Slo⸗ 
wacki. 

Täglich brachten wir Berichte über den Triumphzug 
des toten Dichters den Weichſelſtrom hinauf in die von 
deutſchen, nicht von polniſchen Truppen befreite Hauptſtadt, 
dann weiter in das polniſche „Nürnberg“, die Wawelſtadt 
mit ihren unſterblichen Meiſterwerken, deutſcher Kunſt. 
Vir haben den Genius Slowackts durch den großen polni⸗ 
chen Literaturhiſtoriker Brückner ſeiern laſſen und einen 
Auſſatz des gewiß nicht deutſchfreundlichen No wacgyn⸗ 
bi überſetzt, der die enge Verflechtung Slowackis mit dem 
deulſchen Kulturleben beſchreibt. 

Dieſe Huldigung war uns ein Bedürfnis und 

eine Selbſtverſtändlichkeit. Trotzdem haben wir nicht er⸗ 

wartet, daß ſich im „Dziennik Bydgoſki“ ein niederträchtiger 

Geſelle finden würde, der ausgerechnet unſere Slowaeki⸗ 

Auſſätze zum Ausgangspunkt für eine ebenſo verlogene 

wie tallloſe Deutſchenhetze nehmen würde. Wir 

haben uns nicht weiter darüber ackräntt, daß man gerade 
uns Deut ſiche dafür verantwortlich machen will, daß die 

Polen dem lebenden Slowacki ſo wenig Verſtändnis ent⸗ 

gegenbrachteu. Wir haben über die blödſinnige Behauptung 

gelächelt, daß Goethe und Schiller von den Deutſchen ebenſo 
wenig geehrt wurden, wie die Polen es mit ihrem Slowacki 
zu tun beliebten. Wir waren eigenartig davon berührt, daß 

man ein deutſches tt i 

zu ertragen vermag 
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Bromberg, Sonnaben 


tiſchen Behörden und weiß Gott noch welchen Wurden⸗ 
n rangierten. Weiter heißt es, daß auf dem Wawel 


Sejmmarſchall und den 


eizser polniſchen Feſtrede nicht. 
baben wir eine Baut 


genommen und das bißchen Drecke von unſeren Stiefel⸗ 
ſpitzen geputzt. Nun ſind wir wieder ſauber. 

aber, großer Skowacki, bitten wir um Ver⸗ 
zeihung, daß wir uns im Zuſammenhang mit deinem ehr⸗ 
würdigen Namen mit ſolchen Kreaturen abgeben müſſen, 
die nach deinem Beniowſki „nach dem Maß des Schneiders 
und nicht nach dem Ideal geſchaffen find“. Wir wünſchen, 
daß dein poetiſches Teſtament realiſiert wird, nach dem du 
„als Leuchte der Aufklärung dein Volk auch jenſeits des 
Grabes „aus Verzehrern des Brotes“ zu Engeln umbilden 
wollteſt.“ Wo iſt Kardinal Puzyna, der dir den Eintritt in 
den Wawel verwehrte? Heute ruhſt du von tauſend 
Prieſtern geleitet in der Königsgruft. Wo werden Lüge 
und Haß der Unverſtändigen bleiben, wenn erſt der 
„König⸗Geiſt“ ſeinen Einzug auch in die Redaktions⸗ 
ſtuben unſerer Provinz zu halten weiß. Es iſt gut, daß 
du nach Polen kamſt,. Julius Slowacki! Man hat dich ge⸗ 
feiert; vielleicht wird man auch von dir lernen! 


——ů— — 


Gehäſſigleiten. 


In feiner Ausgabe vom 29. Juni d. 9. hält es der 
„Dziennik Bydgoſki“ für notwendig, gegen den geplanten 
Beſuch deutſcher Kriegsſchiffe im Danziger 
Hafen Stellung zu nehmen. Das Blatt empfindet es be⸗ 
ſonders ſchmerzhaft, daß die amtliche Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur die Nachricht von dem Beſuch ohne jede Stellung⸗ 
nahme der polniſchen Regierung verbreitet hat, und will 
dieſen ſchweren Fehler nun durch einen um ſo längeren 
eigenen Kommentar wieder gutmachen. 

Die Gründe, die der „Ds. Bydg.“ gegen den Beſuch an⸗ 
führt, ſind uns aus vielen anderen „Stellungnahmen“ dieſes 
Blattes zu deutſchen und Danziger Fragen längſt bekannt. 
Der Danziger Senatspräſident Sahm wird einer unauf⸗ 
hörlichen polenfeindlichen Wühlarbeit beſchuldigt, ſeine Mit⸗ 
arbeiter ſind preußiſche, importierte Helfershelfer, der ganze 
Danziger Senat iſt aus Hakatiſten zuſammengeſetzt, die 
preußiſchen Militariſten, die auch jetzt wieder Danzig aufs 


ſuchen wollen, haben 1914 die ganze Welt in Brand geſetzt, 


uſw. uſw. 


Nicht immer hat man in Polen deutſchen militäriſchen 


Streitkräften gegenüber eine ſolche Stellung eingenommen. 
Wie gern hat z. B. der frühere Staatschef Pilſudſki im Auguſt 
1914 ſeine Legionen organiſiert, um mit den verbündeten 
deutſchen und öſterreichiſchen Armeen gemeinſam den Kampf 


um die Freiheit ſeiner polniſchen Heimaterde zu beginnen. 


Und auch die Feinde Pilſudſkis, die Herren vom Lager des 
Großen Polen: wie dringend haben ſie als Mitglieder des 
Nationalkomitees in Paris im November 1918 darum ge⸗ 
beten, der deutſchen Heeresleitung im Waffenſtill⸗ 
ſtands vertrag den Zwang aufzuerlegen ‚ihre Truppen 
noch an der Oſtgrenze Polens als Schutz gegen den Bolſche⸗ 
wismus zu belaſſen, bis polniſche Truppen aufgeſtellt wären. 
Als Befreier und Beſchützer waren die Deutſchen willkom⸗ 
men, — eine ganze deutſche Armee liegt in polniſcher Erde 
begraben. . 

Es gibt kein formales Recht, mit dem ſich der Beſuch 
deutſcher Kriegsſchiffe verbieten ließe. Der „Dziennik“ weiß 
das ſehr wohl. Aber er fürchtet ſich vor einer Demonſtration 
der Bevölkerung. Warum dieſe Furcht? Iſt hier das 
„chriſtlich-demokratiſche“ Gewiſſen nicht rein? f 


* 


Der Beſuch der deutſchen Kriegsflotte in Danzig. 


Danzig, 1. Juli. (P AT.) Im Zuſammenhange mit 
dem angekündigten Beſuch eines Geſchwaders der deutſchen 
Kriegsflotte in Danzig teilen die hieſigen Blätter mit, daß 
die deutſche Regierung von dieſem Beſuch die polniſche 
Regierung in Kenntnis geſetzt hat, die bekanntlich 
die Auslandsangelegenheiten der Freien Stadt führt. Das 
deutſche Geſchwader, das Mitte Juli in Danzig eintrifft, 
wird ſich aus einem Linienſchiff, einem Kreuzer und einigen 
Torpedobvoten zuſammenſetzen und außer Danzig auch 
ur andere baltiſche Häfen u. a. Riga und Reval be⸗ 
uchen. 


Die Ergebniſſe 
der Selbſtverwaltungswahlen. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 30. Juni. Das Reſultat der Selbſtverwal⸗ 
tungswahlen, die am Sonntag, den 26. d. M., in verſchiede⸗ 
nen Städten und Städtchen des ehemaligen Kongreßpolen 


ſtattfanden, iſt analog den Reſultaten der Wahlen in den 


großen Städten und offenbart einen ganz bedeutenden Rück⸗ 
gang des Einfluſſes der polniſchen Rechten, d. h. der polni⸗ 
ſchen nationaliſtiſchen und klerikalen Elemente. Nach den 
bisher eingelaufenen Meldungen haben in 18 Städten und 
Städtchen die einzelnen politiſchen Gruppen folgende Man- 
datszahlen erlangt? 

1. Die polniſche Rechte (Endeken und Chadeken in ver⸗ 
ſchiedenen Gruppenkombinationen): 128 Mandate. 

2. Der jüdiſche Block (Zioniſten, Orthodoxe, 
männiſche Organiſationen): 89 Mandate. 

3. PPS (polnifche ſozialiſtiſche Partei): 71 Mandate. 

4. Regierungsparteien (Arbeitspartei, Sanatoren, die 
Bauernpartei Dapftis und Walerons im): 28 Mandate. 

5. Die Kommunißen: 23 Mandate. ‚ 

6. Der „Bund“: 19 Mandate. 

7. Ppalej Zion Rechte: 3 Mandate. 

8. Poalej Zion Linke: 3 Mandate. 

Einige Mandate haben auch ganz kleine jüdiſche Grup⸗ 
pen (3. B. die jüdiſchen Handwerker) erlangt. 
Auch im öſtlichen Kleinpolen fanden in mehreren 
Gemeinden die Kommunalwahlen ſtatt, und zwar auf Grund 
des Kurienwahlrechtes. Gewählt wurde in vier Kurien. 
Die Wahlbeteiligung in den einzelnen Gemeinden war 


kauf⸗ 


Gußerß gering. So z. B. mählten in Stanislau in der 


— 


Bromberger Tageblatt 
d den 2. Juli 1927. 
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51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 1. Juli: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57,55 
In Berlin: Für 100 Ztoty 47.01 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſti: 1 Dollar — 8,88 
In Warschau inoffiziell 1 Dollar = 8.92½, 


Wähler. In dieſer Kurie wurden in Stanislau gewählt: 
5 Polen, 5 Juden und 2 Ukrainer. In Stryj wurden ges 
wählt: 4 Polen, 4 Juden und 4 Ukrainer, in Kolomya: 
5 Polen, 4 Juden und 3 Ukrainer. 


Her alte Kurs. 
Ein Kontingent für Auslandspäſſe ? 


Warſchau, 1. Juli. Die den Wojewoden und Staroſten 
gegebenen Berechtigungen, über die Zuerkennung von Er⸗ 
leichterungen zur Erlangung von Auslandspäſſen zu 
entſcheiden, hat nach Anſicht maßgebender Faktoren im 
Finanzminiſterium zu einer allzu liberalen Be⸗ 
handlung (21) der einzelnen Antragſteller geführt. Die 
Statiſtik hat ergeben, daß, ſoweit es ſich um die Provinz 
handelt, in den Vorjahren nicht ſo viele Auslandspäſſe aus⸗ 
gegeben wurden, wie im laufenden Jahre. Außerdem 
zahlen weniger Perſonen die vollen 500 Zloty für 
den Paß; ſo z. B. wurden früher in Warſchau täglich 12 bis 
15 ſolcher Päſſe ausgegeben gegenüber 5 bis 6 im laufenden 
Jahr. Das Finanzminiſterium grübelt, wie „Naſz Prze⸗ 
glad“ zu berichten weiß, bereits über Vorbeugungs⸗ 
maßnahmen nach, um die Bürger vor der allzu großen 
Qual der Auslandsreiſe zu „bewahren“. Aus gut infor⸗ 
mierten Kreiſen verlautet, daß im Finanzminiſterium der 
Gedanke aufgetaucht ſei, ein Kontingent für Aus⸗ 
landspäſſe einzuführen. Jede Wojewodſchaft werde 
eine gewiſſe Anzahl von Päſſen erhalten, und nur dieſe 


Zahl ausſtellen dürfen. Wird der Vorrat erfchöpft, jo ſollen 


weitere Anträge auf Gewährung von ermäßigten Püſſen 
abgelehnt werden. Über die Frage ſoll ſchon in aller⸗ 
nächſter Zeit entſchieden werden. 

* 


Petruſchewitſch und die Sowjets. 


Unter dieſer Überſchrift bringen die Warſchauer Blätter 
die ihnen aus einer gemeinſamen Wiener Quelle zuge⸗ 
tragene Nachricht, daß der neuernannte ſowjetruſſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaftsrat, Jerzy Kociupinſki (ein Ukrainer ?), der 
von der Sowfetregierung dem Warſchauer Geſchäftsträger 
Uljanow beigegeben wurde. vor der Reife nach Warſchau 
in Wien eine dreiſtündige Konferenz mit dem Präſes der 
vormaligen weſtukrainiſchen Regierung Petruſchewitſch 
abgehalten habe. Petruſchewitſch ſei eigens zu dieſer Kon⸗ 
ferenz von Berlin nach Wien gekommen. Die Wiener 
Quelle weiß zu melden, daß die Beratung ſich auf eine 
Aktion im Zuſammenhange mit den bevorſtehenden Wah⸗ 
len in Oſtgalizien und auf die Frage der Geld⸗ 
unterſtützung für die in Polen erſcheinende Preſſe der 
Petruſchewitſch⸗Richtung bezogen habe. 


Die Meldung ſcheint ein recht durchſichtiges Zweck⸗ 
manöver zu ſein. Petruſchewitſch iſt kein Bolſchewiſten⸗ 
freund; und im übrigen trifft man ſich nicht gerade in 
Wien, wenn man von Moskau her angereiſt kommt und 
dabei einem Berliner Bekannten die Hand ſchütteln will. 

Bedeutungsvoll an der ganzen Notiz iſt lediglich, daß 
die Warſchauer Preſſe dem neuen Adjutanten der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Geſandtſchaft nationalukrainiſche Be⸗ 
ziehungen zutraut. Das iſt in gleicher Weiſe außen⸗ 
und innenpolitiſch recht intereſſant. y 


Das Schickſal des Leutnants Jani. 


Stolpce, 30. Juni. Auf privatem Wege find hier aus 
Minfk verſchiedene Einzelheiten über den Abtransport des 
Leutnants Jani nach dem Oſten eingegangen. Der 
Abtransport erfolgte am 26. d. M., 9 Uhr abends. In der 
Zelle, in der der Offizier untergebracht war, erſchien der 
Gefängnisdirektor in Begleitung einiger Beamten der 


Tſcheka und machte ihm die Mitteilung, daß er in ein an⸗ 


deres Gefängnis auf ruſſiſchem Gebiet abtransportiert 
werden ſolle. 5 


Auf den Einwand des Offiziers, daß er bis zur Been 
bigung der polntſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen in Minſk 
bleiben müßte, erklärte der Chef der Minſker Tſcheka, daß 
er von den Zentralbehörden ausdrückliche Inſtruktionen 
erhalten habe. Hierauf wurde der Offizier unter ſtarker 
Bedeckung zum Bahnhof transportiert und in einem ber 
ſonderen Waggon des Zuges untergebracht, der nach Orſcha 


abging. 


Aufruf zur Meuterei. 


Ein kommuniſtiſcher Appell an die engliſche Marins. 


Berlin, 1. Juli. (PAT) Einer Meldung des Lokal⸗ 
Anzeigers aus Oſlo zufolge hat die norwegiſche 
Kommuniſtiſche Partei an die Belegſchaft der eng⸗ 
liſchen Schiffe, die in Oſlo vor Anker liegen, einen 
sche erlaſſen, in welchem ſie die Belegſchaft zur Er⸗ 
ſchießung der Offiziere und zur Inſzenterung 
eines Aufruhrs auffordert. N 
fol gegen dieſen Auftritt der Kommuniſten energie 
Schritte eingeleitet haben. Die geſamte norwerce 


Preſſe gibt ihrer Empörung über dieſen Auftritt Ausdruck. 
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Die norwegiſche Regſerung 


Anteilnahme des türkiſchen Kapitals 55 Prozent, alfo 10 Pros 
‚zent mehr als die polniſche betrug. Darum wird polniſcher⸗ 
ſeits darauf hingewieſen, daß die türkiſche Regierung min⸗ 
deſtens die Hälfte ihrer Beſchwerden an die türkiſchen 
Pächter lenken ſollte. Ferner wird von polniſcher Seite bes 
hauptet, daß die türkiſche Pachtgruppe an dem Bankrott ges 
wonnen habe. Wie verlautet, macht die polniſche Regierung 
große Anſtrengungen, um in Angora günſtigere Bedingun⸗ 
gen für die polniſchen Pächter herauszuſchlagen. 
Die Verluſte der polniſchen Gruppe ſollen ſich bei nicht 
anz einjähriger Tätigkeit auf etwa 6 Millionen Schweizer 
Franken belaufen. 


Zar Schluß gelangte eine Reihe von Anträgen, u. a. 
ein Antrag einiger Klubs auf Aufhebung der Verordnung, 
durch die Telephonzähler eingeführt werden, ſowie eine 
große Zahl von Interpellationen zur Verleſung. Die 
nächſte Sitzung wurde für heute nachmittag 4 Uhr feſtgeſetzt. 
Die weiteren Sitzungen werden, beginnend mit Dienstag 
der kommenden Woche, täglich ſtattfinden. Das Thema der 
Beratungen ſollen die Selbſtverwaltungsgeſetze 
bilden. Vor der Schließung der geſtrigen Sitzung ſtellte der 
Abg. Koztowſki die Forderung, die Tagesordnung der heu⸗ 
tigen Sitzung durch einen Antrag des Nationalen Volks⸗ 
verbandes zu vervollſtändigen, nach welchem die Selbit- 


Die leberreichung des Rardinalsbaretts 
an Kardinal Hlond. 


Warſchau, 30. Juni. PAT. Geſtern fand im Königs⸗ 
ſchloß die feierliche Einhändigung des Kardinals⸗ 
baretts an den Kardinal Auguſt Hlond, Erzbiſchof von 
Gneſen⸗Poſen, den Primas von Polen, durch den Staats⸗ 
präſidenten ſtatt. Um 9% Uhr traf der apoſtoliſche Delegat 
Callori di Vignale im Schloß ein, wo er vom Kaplan 
des Staatspräſidenten empfangen und in die Kapelle geleitet 


N 


rr 


wurden dem Primas von 


mobil nach dem Jagdͤſchloß in Lazienki rer; wo der 
2 


Kardinal Wohnung genommen hatte. Um 10% Uhr, wäh⸗ 


rend ſich im Schloß die zur Feier geladenen Perſönlichkeiten 


zu verſammeln begannen, fuhr der Direktor des Protokolls 


Die Aenderung der Wahlordnung 
in der Kommiſſion. 


wurde. Hier legte der Delegat die Bulle des Papſtes . 
jowie das Kardinalsbarett auf den für diefen Zweck [verwaltungswahlen in Oſtgalizien, binaus⸗ 
beſonders aufgeſtellten Tiſch nieder, worauf er ſich im Auto- geſchoben werden ſollen. Der Antrag wurde abgelehnt. 5 

. Tſchitſcherin erſtattet Bericht. 


Berlin, 1. Juli. PAT. Die Tel.⸗Union meldet aus 
Moskau, daß der Volkskommiſſar für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten Tſchitſcherin in der Sitzung des Rats der Volks⸗ 


n Gpehoers. an ee fe e ee ri BE ee MI Ra Ba e ne BER in . 
i 1 ö : et i en europäiſchen S e fi ichen icht er⸗ \ 
baren no) Wariihau einzupolen. Be feinem Gintzeffen | Stzung über den Gesetzentwurf betreffend die einderung taktet habe Der Mat beitklint die Polltik Tichteſcherind und 5 


einem Infanterie-Bataillon 
milttäriſche Ehren erwieſen. Auf der Treppe wurde 
der Primas von zwei Adjutanten des Staatspräſidenten be⸗ 
grüßt. Kardinal Hlond hielt ſich inzwiſchen im Konferenz⸗ 
ſaal auf, während der Delegat vom Direktor des Protokolls 
in den Ritterſaal geleitet wurde, wo ihn der Staatspräſi⸗ 
dent in feierlicher Audienz empfing. Der Delegat hielt eine 
Rede in lateiniſcher Sprache, in welcher er die Verdienſte des 
Kardinals um die katholiſche Kirche hervorhob. Der Staats⸗ 
präſident nahm aus den Händen des Delegaten die Beglau⸗ 
bigungsſchreiben entgegen und erwiderte in polniſcher 
Sprache. ; 

Nach beendigter Audienz, bei der Außenminiſter 
Zaleſei zugegen war, verließ der Staatspräſident den 
Saal, und der Delegat begab ſich mit den ihn begleitenden 
Perſonen in den Thronſaal, wo er mit dem Kardinal 
Hlond zuſammentraf. Von dort aus ſetzte ſich der Zug 
in Bewegung zur Kapelle. Die frühere Sächſiſche Ko⸗ 
pelle war herrlich geſchmückt. Am Altar hatten der zele⸗ 
brierende Biſchof Gall, ſowie die Delegierten des Gne⸗ 
ſener und des Poſener Kapitels Aufſtellung genommen; in 
ihrer Mitte Kardinal Kakowſki. Zu beiden Seiten der Ka⸗ 
pelle nahmen Platz: Senatsmarſchall Trapcezynfti, 
die Regierungsmitglieder, die Generalität, der Poſener und 
der Warſchauer Wojewode, Direktoren der Univerſität, der 
Polytechnik u. a. m. Einen beſonderen Platz nahm der päpſt⸗ 
liche Geſchäftsträger Chiarlo ein; im Hintergrunde ver⸗ 
ſammelten ſich die Kanoniker des Warſchauer Metropolitan⸗ 
kapitels, die Prälaten, die Ritter des Maltheſer Ordens ze. 

Nachdem der Staatspräſident die Kapelle betreten hatte, 
begann die Meſſe, die vom Biſchof Gall zelebriert wurde. 
Hierauf verlas der Delegat von den Stufen des Altars aus 
in lateiniſcher Sprache die päpſtliche Bulle und hän⸗ 
digte dieſe dem Kardinal Hlond ein. Der Delegat nahm 
ſodann das Barett vom Tiſch und näherte ſich dem Staats⸗ 
präſidenten. Es folgte ein feierlicher Augenblick. Der 
Staatspräſident legte, nachdem er aus den Händen 
des Delegaten das ihm auf einem altertümlichen goldenen 
Teller gereichte Kardinals barett entgegengenommen 
hatte, dieſes dem Primas Hlond auf das Haupt. Gleichzeitig 
warf der Direktor des Protokolls dem Primas den Pur⸗ 
purmantel um. Biſchof Gall intonierte die Hymne 


der Wahlordnung auf Grund des Referats des Abg. Popiel. 
Der Referent ſchlug gewiſſe Anderungen zu ſeinem bis⸗ 
herigen Projekt vor, d. h. er ſprach ſich für die Zulaſſung 
von Liſten verbindungen in den Bezirken des 
ganzen Staates mit der Einſchränkung aus, daß nur eine 
Verbindung von drei Liſten vorgenommen werden kann, 
gegen die Zuläſſigkeit einer Verbindung der Staatsliſten 
und trat ferner dafür ein, daß die Abſtimmungsergebniſſe 
aus dem Jahre 1922 für die Zahl der Mandate maßgebend 
ſein ſollen. Insgeſamt ſoll die Zahl der Mandate 
420 betragen, von denen auf die Zentral⸗ und Weſtwojewod⸗ 
ſchaften 286, auf die öſtlichen Wojewodſchaften 56 und der 
Reſt auf die Staatsliſten entfallen ſollen. In den Oſt⸗ 
gebieten ſollen die Bezirke den Wojewodſchaften gleich ſein, 
mit Ausnahme der Wojewodſchaft Tarnopol, wo zwei Be⸗ 
zirke gebildet werden ſollen. 

Nachdem hierzu die Vertreter der Polniſchen Sozialiſti⸗ 
ſchen Partei, des Jüdiſchen Klubs geſprochen hatten, kün⸗ 
digte Abg. Popiel an, daß er konkrete Anträge in der 
nächſten Sitzung der Kommiſſion vorlegen werde, die am 
Montag zuſammentritt. 


Die Gprachenprüfung in Oberſchleſien. 


Der Schweizer Schulſachverſtändige Maurer, der in 
den letzten Wochen gemäß dem Genfer Völkerbundrats⸗ 
beſchluß in Oſtoberſchleſien die Prüfungen der für die 
deutſche Minderheitsſchule angemeldeten Kinder durchführt, 
hat mit dem Beginn der polniſchen Schulferien feine Arbeit 
unterbrochen und wird ſie erſt im September wieder auf⸗ 
nehmen. Der erſte Prüfungsabſchnitt hat gezeigt, daß 
Schulrat Maurer offenbar mit dem beſten Willen an die 
ſchwere Aufgabe herangegangen iſt und mit pädagogiſchem 
Geſchick tie Einzelprüfungen vorgenommen hat. Durch feine 
Perſönlichkeit und ſeine Arbeitsweiſe ſind ſicherlich manche 
Bedenken, die von einem Teil der Deutſchen geäußert 
wurden, hinfällig geworden. 

Die Schulabteilung der Wojewodſchaft 
ſcheint auf die Prüfung derjenigen Kinder durch Maurer 
verzichtet zu haben, bei denen von vornherein ein⸗ 
deutig feſtſtand, daß ſie die Prüfung für die deutſche Minder⸗ 


„America“ iſt etwa 200 Meter vor der franzöſiſchen Ki 


erteilte ihm weitere Vollmachten zur Führung von Ver⸗ 
handlungen mit den Staaten Weſteuropas. Die Politik 
Rußlands gegenüber dieſen Staaten, ſomit alſo auch gegen⸗ 
über Polen ſoll unverändert bleiben. Nach in Moskau um⸗ N 
laufenden Gerüchten ſoll in allernächſter Zeit in der ruſſi⸗ 
ſchen Politik im fernen Oſten eine grundſätzliche Anderung 
erfolgen. Gegenüber China wollen die Sowjets eine ge⸗ 
e Politik treiben. Aus amtlichen Kreiſen 
wird die Meldung über den Abbruch der Beziehungen zu 
General Feng beſtätigt. Die Sowjetregierung hat die Ab⸗ 
ſicht, Schritte zu unternehmen, um eine Annäherung 
an Japan herbeizuführen. In allernächſter Zeit wird 
5 einen Erholungsurlaub nach Weſteuropa an⸗ 
reten. | 


Aus anderen Ländern. 
Neue Todesurteile in Rußland. 


Riga, 28. Juni. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat 
das oberſte Kriegstribunal das Todesurteil gegen den 
früheren Oberſt Baturin, der ſich in Moskau als Ver⸗ 
treter des Großfürſten Nikolafewitſch ausgegeben hatte, bes 
ſtätigt. Das Urteil ſoll heute Nacht oder morgen früh voll⸗ 
ſtreckt werden. Im Zuſammenhang damit ſind neue Ver⸗ 
haftungen in den Kreiſen des altruſſiſchen Adels vor⸗ 
genommen worden. ? 

Wie weiter gemeldet wird, find in den letzten Tagen der 
vorigen Woche mehrere neue Todesurteile vollſtreckt 
worden. In Erivan wurden drei Offiziere wegen Ver⸗ 
untreuung von Militärgeldern zum Tode verurteilt. In 
Saratow und in Weißrußland wurden ſechs Banditen 
gleichfalls zum Tode verurteilt. 


durch Nebel und Sturm nach Europa. 


Byrd 200 Meter vor der franzöſiſchen Küſte 
ins Meer geſtürzt. KENN 


Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Die 122 
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Paris, 1. 


e e dad ede e ee a heitsſchule beſtehen würden, und jo find die von Maurer auf dem Waſſer niedergegangen. Das Flugzeng if 
( Chor die polniſche Nationalhymne. bis jetzt geprüften Kinder durchweg zweifelhafte [unbeſchädigt, Byrd und die Beſatzung befinden ſich | 
h Der Staatspräfident verließ mit feiner Begleitung die [Fülle geweſen. nter diefem Geſichtspunkt ift auch das von | wohlauf. Über die Gründe des ſpäten Niedergehens 
Kapelle, worauf Kardinal Hlond in ein neben der der polniſchen Preſſe gemeldete Ergebnis der Prüfungen | und der Landung auf dem Waſſer iſt noch nichts bekaunt. | 
Kapelle vorbereitetes Zimmer geleitet wurde. Inzwiſchen [der erſten, Woche zu werten, nach dem von 179 Kindern in Byrd hatte während des ganzen Fluges über den 
begaben ſich alle Perſonen, die an der Feier teilgenommen 8 1 08 Kinder hinreichende Kenntniſſe im [ Atlantifchen Ozean mit äußerſt ſchlechtem Wetter, f 
hatten, aus der Kapelle in den Empfangsſaal, um an der "Die lingen bade bis cbt ng N ee e ee 5 ee zu kämpfen. Sol ca 


feierlichen öffentlichen Audienz des Kardinals teil⸗ 
zunehmen. Der Direktor des Protokolls ſuchte das Zimmer 
des Kardinals auf und lud ihn im Namen des Staats⸗ 
präſidenten zur Audienz ein. Inmitten des Saales machte 
der Kardinal gegenüber dem Staatspräſidenten Halt und 
hielt eine Anſprache, die der Staatspräſident kurz erwiderte. 
Nach Beendigung der Anſprachen bewillkommnete der 
Staatspräſident den Kardinal, worauf er nach einem kurzen 


Referent, Abg. Manaczynſki, gab einen Überblick über die 


erſtreckt, die von ihren Eltern als Proteſt gegen die Nicht⸗ 


anerkennung ihrer Kinder zur deutſchen Schule überhaupt 
vom Schulunterricht zurückgehalten wurden. Dieſe im 
Schulſtreik befindlichen Kinder wurden gemäß dem 
Genfer Kompromiß alsbald den deutſchen Minderheits⸗ 
ſchulen überwieſen. 

Es läßt ſich demnach irgend etwas Abſchließendes über 


Himmel noch das Waſſer geſehen. Byrd hatte das erſte mal 
in der Nähe Englands die Orientierung verloren, konnte 
aber dank ſeines drahtloſen Empfangsapparates die Rich⸗ 
tung wieder aufnehmen. Durch die erbetene und erhaltene 
Auskunft ſteuerte Byrd nach Breſt ein, wo er um 8,30 
Uhr abends geſehen wurde. Von da verfolgte Byrd die 
Richtung entlang der Küſte der Bretagne. Ohne die draht⸗ 
loſe Station an Bord der „America“ hätte ſich die Beſatzunngg 


Erſt heute Morgen gegen 8 Uhr wurde die oben fett⸗ N 
gedruckt wiedergegebene Meldung von der Notlandung der 24 


Geſpräch den Saal verließ. Kardinal Hlond nahm von die Tätigkeit des Schulſachverſtändigen und ihre Ergebniſſe 
allen Anweſenden die Glückwünſche entgegen und begab ſich Er. 2 keen 255 die vielfach auf deutſcher wie auf pol⸗ | bei dem Regen und Sturm über dem Atlantiſchen Ozean 
0 hierauf in den Marmorſaal, wo ſich alle zum Frühſtück beim i del eite lau gewordenen Angriffe und Klagen ſind zum verirrt. 
5 Staatspräſidenten geladenen Perſonen verſammelt hatten.] mindeſten voreilig und verfrüht. f „ Um 1,30 Uhr nachts hörte man die letzten Signale 
* 4 . be mens 33 87 e Ih « er 5 bat, — möge ihm guet auen e Wan 
h ardinal, der da oß mit denſelben militäriſchen Ehren a aris anweiſen. Dies geſchah auch durch die fran⸗ 
verließ, wie ſie ihm bei der Ankunft zuteil geworden EN u er e e a ee zöſiſchen Stationen, aber keinerlei Antwort erfolgte. 5 
K N u N Calonder mit dem Erfuchen vorftellig geworden, bei den Bermit! 
5 8 der A ee en 1 5 de de e we ' Be 
5 f einen Vertreter von deutſcher Seite heranzuziehen, da die ge Stunden des Wartens. Seit Donnerstag gingen 
F der Seim an der Arbeit. Wofewodſchaft ihrerſeits einen polniſchen Schulmann zu den | ſchwere wolkenbruchartige Regen über Frankreich nieder, fo 
E Prüfungen abordnete. Präſident Calonder entichted, daß | dab man annehmen mußte, den Fliegern jet ein Unglück zus g 
A Warſchau. 1. Jult. (PAT) In der geitrigen Sitzung | der Schweizer Schulinſpektor Maurer allein die Prüfuns | geftoßen. Auf dem Pariſer Flugplatz Le Bourget war um 4 
3 des Sejm wurde zunächſt nach Beſtätigung der Ratiftzie⸗ [gen abzuhalten hat. Der Vertreter der Wofewodſchaft | 3 Uhr das Gerücht aufgetaucht, daß die „America“ euf N 
5. rung einiger internationaler Konventionen der Bericht der | wohnte bereits am Freitag den Prüfungen nicht mehr bei. [einem anderen Pariſer Flugplatz gelandet ſei. Polizei und 
Ki en Sr N 577 } 5 72 1 ee Menſchenmenge begab ſich dorthin, wo 1 
1 ger Beſtimmungen de ich jedoch herausſtellte, daß man es mit einer Falſchmeldung N 
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vorgeſchlagenen Anderungen und betonte, daß hierdurch ge⸗ 
wiſſe Unklarheiten des Geſetzes beſeitigt werden ſollen. Die 
vorgeſchlagenen Anderungen und damit das ganze Geſetz 
wurden in zweiter Leſung angenommen. 

Dem Bericht der Finanzkommiſſion über die Anträge auf 
Gewährung von Darlehen zum Wiederaufbau der 
durch den Krieg vernichteten Gebäude erſtattete der Abg. 


Jpiritusmonopols. 
Sechs Millionen Schweizer Franken Verluſt. 


Vor kurzem berichteten wir von dem Bankrott der 
polniſch⸗türkiſchen Spiritus monopol ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in der Türkei. Über die Gründe des 
Zuſammenbruches dieſer von der geſamten polniſchen Offent⸗ 


Flieger bekannt. 
Der Irrflug Byrds. 


Paris, 1. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) um 11 uhr 
vormittags wird ergänzend mitgeteilt, daß Byrd mit 
ſeinem Apparat bei Ver⸗ſur⸗mere etwa 200 Meter von 


Pofſacki (Piaſt). Die Kommiſſion ſchlug die Annahme einer lichkeit ſeinerzeit enthuſiaſtiſch begrüßten Gründu i der franzöſiſchen Küſte entfernt ins Meer geſtürzt iſt. 
9 . 7 5 1 Send wir che erſucht 1175 daß folgendes bekannt: yo 5 ARD De eg find 9 Pi: Rh 
5 wirtſchaftsbank Landwirtſchaften im Umfange 8 Spiri ] gerettet werden. Um r morgens hatte ſich das Flug⸗ 
bis zu 15 Hektar, für ſtädtiſche Häuſer, die nicht mehr als A „ 3 . 95 5 Ei zeug noch in der Gegend von Paris befunden, ſcheint 
dier Wohnräume haben und endlich Juſtitutionen öffent [ Monaten hat die türkiſche Regierung in zwei Raten von den ] ſich jedoch durch Verſagen des Kompaſſes abermals verirrt 
lchen Charakters, ſowie Schulen und Gotteshäuſern Er» Pächtern doppelt ſoviel einkaſſtert, als fie vorher wäh⸗ zu haben und kam fo wieder an die Küſte im Departe⸗ 
1 leichterungen bei der Abzahlung dieſer Darlehen gewähre. ] rend des ganzen Jahres aus dem Spiritusmonopol gezogen [ment Calvados, wo es dann um 5.55 Uhr ins Waſſer ſtürzte. 
5 Abg. Sommerſtein (Jüdiſchere Klub) trat dafür ein, daß die⸗ hatte. Die e des Mißerfolgs der polniſch⸗türki⸗ 
Pe ſelben Erleichterungen auch bei den Darlehen gelten ſollen, ſchen Pachtgeſellſchaft iſt der enorme Spiritus ſchmug⸗ 
5 Lie von der früheren öſterreichiſchen Regierung zum Ankauf [gel in der Türkei. Man ſchmuggelt dort hauptſächlich aus Di Weich [ i & ni 
5 von e bzw. Arbeitswerkſtätten, die | Mais hergeſtellten Spiritus, und zwar aus Bulgarien, von E el im Zuni. 
N 1 . an ee do 8 1 n 255 e Daten, ——0 ag 5 — iche Bit nn 2 Bis zum 20, Juni wies die eh einen 15 wa 5 l 3 
5 ? : x Scheine ö wurden in der Türkei zahlreiche geheime, groß- afteren Verkehr auf als im Mai, wenn der Verkehr FOR 
5 Laudeswirtſchaftsbank unverzüglich alle Schritte einſtelle, [angelegte Spiritusbrennereien Rare Die polniſche Pacht⸗ 308 in keiner Weise ber Lebente der Weichſel als Vers 7 a 


die zur Einziehung dieſer Darlehen eingeleitet worden ſind. 
In der Abſtimmung nahm der Sejm die Reſolution der 
Kommiſſion und die eingebrachten Anderungen an. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung erſtattete der Abg. 
Libermann (PPS) Bericht über die Anträge einiger Klubs 
auf Auszahlung von Unterſtützungen au Familien von Pers 
ſonen, die zu militäriſchen Übungen einberufen werden. Der 
Berichterſtatter betonte, daß das hierüber verpflichtende 
Geſetz erloſchen fei. Die Militärkommiſſion habe einſtimmig 
das Geſetz, das die Zahlung der Unterſtützungen wieder 


herſtellt, angenommen, von dem Standpunkt ausgehend, daß 
die Zahlung ſolcher Unterſtützungen eine Pflicht des Staates 
ſei. Die Militärkommiſſion habe ſich mit der Budͤgetkom⸗ 
ö miſſion in Verbindung geſetzt, und dieſe wolle die Deckung 


der benötigten Summe in Höhe von 3 Millionen Zloty aus 
der Erhöhung von Artikeln des Tabakmono⸗ 
pols vornehmen. Das gegenwärtige Geſetz unterſcheide 
ſich von dem bisherigen dadurch, daß es dauernd ſei, wäh⸗ 


rend das vorige Geſetz nur für einen gewiſſen Zeitabſchnitt 


verpflichtete. 
ohne Diskuſſion in zweiter Leſung angenommen. Die 
dritte Leſung wurde auf heute vertagt. 


Das Geſetz wurde mit den Abänderungen 


geſellſchaft klagt gegen die türkiſche Regierung, daß dieſe den 
Schmuggel ungenügend bekämpft habe. Deshalb 
nur konnte der Schmuggel ſo gewaltig überhand nehmen. 
Indeſſen iſt die polniſche Pachtgruppe an dem 
Bankerott keineswegs ſo unſchuldig, wie ſie es 
gern darſtellen möchte, ſie hat nämlich aus Preſtigegrün⸗ 
den der türkiſchen Regierung einen viel zu hohen 
Pachtzins zugeſtanden. Nach Wahrnehmung aller 
dieſer Mängel hat ſich die polniſche Pachtgruppe an die Re⸗ 
gierung in Angora gewandt und dieſer mitgeteilt, daß ſie zu 
den feſtgeſetzten Terminen die fälligen Pachtſummen nicht 
abführen könne. Die polniſche Gruppe hat damit aber nicht 
die Zahlung verweigert, ſie wollte nur beſſere 
Pachtbedin gungen erlangen. Die türkiſche Regie⸗ 
rung ſah jedoch in dem polniſchen Schritt ein Beſtreben, die 
Konzeſſionsbedingungen nicht einzuhalten und hat daraufhin 
auf adminiſtrativem Wege unter vollkommener Umgehung 
des Gerichts die Tätigkeit des Monopols unterbrochen. 
Die Beſchwerden und Klagen der türkiſchen Regierung 
wenden ſich nur gegen die polnische Pachtgruppe, obwohl ſich 
dieſe an dem Monopol mit 45 Prozent beteiligte, während die 


kehrsſtraße entſpricht. Mit Rückſicht auf die erhöhte Ein⸗ 
ch Polen iſt der Bergverkehr noch immer ſtärker 


fuhr na 
Zu Berg gingen 21339 To. Güter in 


als der Talverkehr. 
der Zeit vom 1. bis 20. Juni, zu Tal nur 8769 To.: an Fahr⸗ 
zeugen liefen ſtromauf 49 Dampfer (davon 34 Schlepp 
dampfer) und 124 Kähne, wovon 48 leer waren; ſtromab 
kamen 53 Dampfer (40 Schlepper) und 116 Kähne, von denen 
69 leer waren. b 

Von den ſtromauf beförderten Gütern waren 9308 To. 
Getreide für Warſchau, Nakel, Graudenz, Thorn, 
Plock und Wiockawek, 5994 To. Güter (allein 3929 To. für 
Warſchau), 3145 To. Kohlen (1400 To. für Memel), 850 To. 
Steine, 150 To Faſchinen für Waſſerbauzwecke im Freiſtaat, 
40 To. Feldbahngleis, 325 To. Mehl für Warſchau, 468 To. 
Petroleum für Königsberg. 198 To. Reis für Warſchau, 
590 To. Holz, 160 To. Heringe für Königsberg, 93 To. Korb⸗ 
holz und 15 To. Kartoffelmehl. 3 f 58925 

Die ſtromab gebrachten Güter ſetzten ſich zuſammen aus 
3240 To. Zucker von Montwy und Pakoſch, 1271 To. Holz von 
Karlsdorf und Schulitz, 2362 To. Kohlen von Dir⸗ 
ſchau, 567 To. Güter. 103 To. Ziegelſteine. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


1. Juli. 


Graudenz (Grudziadz). 


*Das Bezirkskommando teilt mit, daß Militärdienſt⸗ 
pflichtige, die bis Oktober zuxückgeſtellt find und die Be⸗ 
rechtigung zum 1 jährigen Dienſt haben, auf eigenen 
Wunſch im Monat Juli eingezogen werden können. * 

* Die Sonnenfinſternis am 29. Juni war hier in allen 
Phaſen gut zu beobachten. * 

* Männergeſangverein Liedertafel. Vom Bundesſingen 
aus Thorn zurückgekehrt, erwartete den Verein hier eine 
traurige Nachricht. Verlagsdirektor Bähre, Vorſitzender 
des Danziger Männergeſangvereins und ein 
eifriger Förderer der Graudenzer Liedertafel, hatte am 
Sonnabend, den 25. Juni, ſeine Augen für immer geſchloſſen. 
Vor der Übungsſtunde am Dienstag, den 28. Juni, gedachte 
in würdigen, ernſten Worten der Vorſitzende der Liedertafel 

Kaufmann Richard Hein des ſo früh Verblichenen und er⸗ 
innerte die Sänger an die Verdienſte, die ſich Verlags⸗ 
direktor Bähre um die Graudenzer Liedertafel erworben 
hatte. Durch ſtilles Erheben von ihren Sitzen drückten die 
Sänger ihr Beileid aus. In den Annalen der Liedertafel 
iſt aber Verlagsdirektor Bähre ein dauerndes ehrendes 
Angedenken geſichert. — Bei den Trauerfeierlichkeiten in 
Danzig war die Liedertafel durch ihren Vorſitzenden 
Richard Hein vertreten. — Weiter traf auch aus Ham m 
in Weſtfalen (wie bereits kurz berichtet) die traurige Nach⸗ 
richt ein. daß dort ein ehemals ſehr eifriges und pünktliches 
Mitglied der Liedertafel Hauptlehrer i. R ngler im 
hohen Alter verſchieden iſt. Die älteren Sangesbrüder er⸗ 
innern ſich noch lebhaft ſeiner gewiſſenhaften Pflichterfül⸗ 
lung, die ſich fo mancher jüngere Sangesbruder zum Vor⸗ 
bild nehmen ſollte. u 

* Der Bienenzüchterverein für Graudenz und Um⸗ 
gegend hielt dieſer Tage in ſeinem Vereinslokale eine 
Sitzung ab. Über die Beſchlüſſe der Vorſtandsſitzung des 
Verbandes der pommerelliſchen Bienenzüchter, die der Ver⸗ 
einsverfammlung vorausgegangen war, berichtete Dr. von 
Ulatowfki. Es entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion, 
beſonders in der Angelegenheit des Handels mit Honig und 
die Garantien betreffs der Echtheit, Reinheit und Qualität 
er Ware. Eine rege Ausſprache rief der Vorſchlag des 
Inſpektors Wodwud hervor, der empfahl, innerhalb des 
Bienenzüchterverbandes einen „Verband der Produzenten 
von Bienenhonig für Pommerellen“ zu gründen. Ein ſolcher 

Zuſammenſchluß würde das Intereſſe der Allgemeinheit für 
1 günſtig beeinfluſſen, ebenſo wie das mit der 
sründung des Pommerelliſchen Verbandes privater gärtne⸗ 

riſcher Produzenten auf dem Gebiete des Gärtnereiweſens 

Ju Aer den ſei. Weiter hielt Dr. v. Ulatowſki ein Referat 
er die Beteiligung des Vereins an der für September 

Bien Ausſtellung des Gärtnereiverbandes. Der Vor⸗ 

ende, Direktor Woieiehomifi, lud Mitalieder und 

Düfte des Vereins zu einer Beſichtiaung feines Bienen⸗ 
ſtandes nebſt gleichzeitiger Abhaltung einer Wanderver⸗ 

ſammlung ein. x * 

die feierliche En * B 

e feier nweihung des neuen Bootshauſes de 9 
ſchen Ruderklubs ſtatt. An der Feier nahm auch ee le 

4 * des Graudenzer Rudervereins teil, die ein von 

Reichle Burza geſchaffenes Aquarell des Bootshauſes über⸗ 

1 * 
Dat der Zuſammenkunft der 
uf | vommerelliſchen 

I Serena Er wurde beſchloſſen, um Fälſchungen vorzu⸗ 
0 3 mtliche Mitglieder ſpezielle Glasbehälter zum 

8 rauf on Bienenhonig zu verabfolgen, welche vor dem 
malige — einer Plombe verſehen werden. Der jedes⸗ 

fein, onigpreis ſoll ungefähr dem Butterpreis angenaft 


jr — 
Thorn (Torum). 


t. Die partielle Sonnenfinſternis am Peter-Pauls⸗ 
S (Mittwoch) war in Thorn ſehr gut zu beobachten, 
. der Himmel zeitweiſe verhältnismäßig dicht mit 
5 * grauen Wolkenfetzen bedeckt war. Ein einfaches 
allen. ließ aber trotz des zeitweiligen Wolkenvor⸗ 
455 as die Verfinſterung der Sonnenſcheibe ziemlich deutlich 
1 ennen. Gegen 5% Uhr ſchob ſich der Mondſchatten von 
er oberen rechten Seite auf die Sonnenſcheibe, die etwa 
— 6.18 Uhr ſoweit verdunkelt war, daß der übriggeblie⸗ 
. leuchtende Teil wie die Sichel des abnehmenden Mon⸗ 
3 ausſah. Der Mondſchatten wanderte nun auf die linke 
2. Seite der Sonne zu, wodurch das Bild einer zuneh⸗ 
nach en, Sichel entitand, und verſchwand dann allmählich 
' & unten links. Eigenaxtig war das Verhalten der Spatzen 
en Straßen, die zwiſchen 3 und 4 Uhr morgens ihren 
ſtimngtaten Morgengeſang (wir Menſchen ſagen Lärm!) an⸗ 
plötzli en, um bei zunehmender Verfinſterung der Sonne 
f. e abzubrechen und nach ängſtlichem Hin⸗ und Her⸗ 
1 cher ſhleunigſt die Neſter aufzuſuchen. Als die Sonne 
klei er wieder ſchön vom Himmel ſtrahlte, erſchienen die 
nen gefiederten Geſchöpfe auch wieder auf den Straßen 


( F Der Ruder Verein „Thorn“ beging am Mittwoch 
zei. Feiertag) fein Anrudern durch eine Paradedauf⸗ 
| von neun Booten aller Gattungen vor den Boots⸗ 
F äuſern, in denen ſich, ebenſo wie am Weichſelufer, eine 
| Er Anzahl von Gäſten und Zuſchauern eingefunden 
gg Die Auffahrt fand bei ſchönem, ſonnigem Wetter 
15 doch war das Waſſer durch den böigen Weſtwind zeit⸗ 
weiſe ziemlich unruhig. Der hieſige Klub Wioslarfki hatte 
zu der ſportlichen Veranſtaltung eine Abord zung von vier 
CCC 
. n zu gemeinſa el in 
den 8 10 — hen Beim. | * * 
4 -dt. Falſcher Alarm hat die Feuerwehr ſchon oft bis 
ans äußerſte Ende der Stadt unnötig nn. In den ſel⸗ 
tenſten Fällen wurden die Übermütigen, gewöhnlich halb⸗ 
wüchſige Burſchen, gefaßt. Auf der Brombergerſtraße be⸗ 
2 det ſich ein Nachtlokal, von wo aus, wie die Poſt be⸗ 
ſtätigt, oft unnötigerweiſe per Telephon die Feuerwehr 
alarmiert wird. Der Wirt hat natürlich durch die über⸗ 
tigen Gäſte große Unannehmlichkeiten, kann aber ſelbſt⸗ 
verſtändlich keine Kontrolle über die Telephongeſpräche 
führen. * * 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Am Sonntag, den 3. Juli, von 4 Uhr 
5 N 1 ab veranſtaltet der Deutſche 
Frauenverein in Torun zum Beſten ſeiner Armen ein Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſt im Garten und in den Räumen des Deutſchen 
Heims. Der Eintrittspreis von 31. 1.— für Erwachſene und 
50 Groſchen für Kinder iſt ſo bemeſſen, daß es allen Mitbürgern 
aus Stadt und Land möglich gemacht iſt, dieſes jo vielverſpre⸗ 
chende Gartenfeſt mit ihrer ganzen Familie zu beſuchen. An den 
e wird für die leiblichen Genüſſe geſorgt. An 
en Bowlen, Likör⸗Verloſungs⸗ und Rouletteſtänden wird 
Freude und Glück ausgeteilt werden. Die beiden Thorner Män⸗ 
ner⸗Geſangvereine haben ſich mit Geſangvorträgen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. In dem in den Abendſtunden illuminierten Gar⸗ 


Am letzten Sonntag fand 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 2. Juli 1927. 


Nr. 147. 


ten wird ein Konzert ſtattfinden. Als Neuheit in Thorn wird auf 
einer Freiluft⸗Tanzfläche Jung und Alt ſich im Tanze drehen 
können. In den Abendſtunden wird im Saale das Mozartſche 
Luſtſpiel „Das alte Lied“ aufgeführt werden. Unſere beiten ge» 
ſanglich⸗ſchauſpieleriſchen Kräfte Frl. Steinwender, Frl. Dahl 
und Herr Zahn haben das Spiel, das unſer Herr Steinwender 
umgearbeitet und einſtudiert hat, übernommen. Die Damen 
Jordan, Schwartz, Szyminſki und Tews werden einen entzücken⸗ 
den Tanz „Die Spieluhr“ aufführen. Ein Sketſch wird von den 
Damen Goergens und Scharlowſki getanzt werden. 8651 * * 


— Zu 


ch Goſtoczyn (Kr. Tuchel), 29. Juni. Unglücksfall. 
Ein Herr von hier war mit der Reinigung eines Jagd⸗ 
gewehrs beſchäftigt, welches er nicht entladen hatte. Aus 
Unvorſichtigkeit ging plötzlich ein Schuß los, als gerade die 
Geſchwiſter A. und St. Podgörſki den Raum betraten, in 
welchem das Gewehr gereinigt wurde. Der Schuß verletzte 
die beiden Geſchwiſter an Kopf und Füßen ſchwer. Die 
beiden unglücklichen Geſchwiſter wurden nach Konitz trans⸗ 
portiert: die Polizei verhaftete den unvorſichtigen Schützen. 

* Konitz (Chojnice), 30. Juni. Auf der Jagd er⸗ 
ſchoſſen. Am Dienstag wurde in die Leichenhalle des 
Kloſters der Wirt Daſzkomſki aus Karſchin als Leiche 
eingeliefert. Er war mit ſeinem Freunde im Tucheler 
Walde auf Jagd gegangen. Bei einer Ruhepauſe hatten ſie 
die Gewehre an eine Hecke geſtellt. Beim Aufbruch nahm 
D. zuerſt ſeine Waffe. Der Freund ſtieß an einen Zweig 
an, die Waffe ging los und traf den D. ſo unglücklich in den 
Unterleib, daß der Tod bald darauf eintrat. 

h. Strasburg (Brodnica), 29. Juni. Bürgermeiſter 
Jerzykiewiez hat ſeinen Erholungsurlaub angetreten. 
Während feiner Abweſenheit vertritt ihn der Kaufmann 
Bol. Mechlin. — Die Einkommenſteuer ⸗Ein⸗ 
ſchätzun gskommiſſion für die Stadt und den Kreis 
Strasburg für die Jahre 1927—29 ſetzt ſich wie folgt zu⸗ 
ſammen: Kaufmann Bol. Mechlin, Reſtaurateur Paul 
Krzyntewſki, Tiſchlermeiſter Joſef Lula. ſämtlich 
aus Strasburg, Land⸗ und Gaſtwirt Broniſtaw Witkie⸗ 
wicz ⸗Jaſtrzebie, Grundbeſitzer Felix Dziggi elewſki⸗ 
Bachotek. Landwirt Johann Grajewſki⸗Slup. Grund⸗ 
beſitzer Dr. Konrad Sindowſki⸗ Przydatken, Kaufmann 
und Sägewerksbeſitzer Johann Markowſki⸗ Lauten⸗ 
burg, Kaufmann Heinrich Bibrawiez ⸗Lauten⸗ 
burg, Kaufmann Julian Lukrawſki⸗ Goßlershauſen, 
Apothekenbeſitzer Leo Jakubowſki⸗ Gorzno und Bo⸗ 
leſtaw Jankowſki ⸗ Kamien. — Mit dem Bau der 
Badeanſtalt am Elektrizitätswerk ſoll fo bald wie mög⸗ 
lich begonnen werden. Späteſtens im November will man 
mit dem Bau fertig ſein, ſo daß dann die Anſtalt dem 
öffentlichen Gebrauch übergeben werden kann. Die Koſten 
werden auf etwa 30 000 zl geſchätzt. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 30. Juni. Geſtern mittag ereignete ſich auf der 
nach Tomaſzow führenden Chauſſee ein ſchrecklicher 
Automobilunfall, der mit dem Tode einer das Auto 
benutzenden Perſon endete. Infolge der Kataſtrophe wurde 
die 51 Jahre alte Albina Trenkler, die Frau eines 
Bäckereibeſitzers, getötet. Der 56 Jahre alte Rudolf 
Trenkler beſaß ein Auto, das er verkaufen wollte. Vor 


Thorn. 


Ständiger Paſſagier⸗ u. Frachtverkehr Fischnetze 
Treibriemen 


Bindfaden 


Taue, Leinen, Stricke 
Abfahrt Torun jeden Dienstag und Freitag, Peitschen, Peitschen 
stöcke, Spazierstöcke, 

Hanfschläuche 7505 


5 [4 o 
Zorun— Danzig 
und zurück. 
mit Dampfer Tryton u. Siemiradzki 


um 6 Uhr morgens. 
Abfahrt Danzig jeden Mittwoch u. Sonnabend, 
um 10 Uhr morgens. 


Sit, und ie e e wen 6stPo|SIBrMaIBr| 


Dampfer Truton u. Siemiradzkie ind Schnell⸗ Zacke, Pläne empfiehlt 
Bernhard Leiser Sohn 


Dampfer, ausgeſtattet mit Kajüten, Reſtau⸗ 

En >. für 200 ar u. ” 1 N Mans 
illett na anzig I. .— 24, II. Kl. 5.— 21, 

Ware für 100 ke 5.— 21 über 3000 kg 20% billig., e Docks 


bei noch größ Meng. 18.— 1 u. 1615, pro Tonne. m Tüchtiger SE 
Geigenipieler (in) 

für Grudziadz. 
Geigenſchüler geſ. Auch 
87803. Anleitg. f. Gitarre u. 


Großartige, herrliche, bequeme Weichſelfahrt! 
Für Kaufleute gibt die Linie Möglichkeit, 
ſe, nellen Export und Import von Waren. 


Informationen bei Firma 


3 Stdn. wöchentl. 


Orun. 
Gegründet 1853. 


ee e eee 


Wohtitätigkeitsfeſt 


des Deulſchen Frauenverein T. z. in Zorun 


zum Beſten unſerer Armen 
am Sonntag, den 3. Juli, nachmittags von 4 Uhr ab 
im „Deutſchen Heim“, 
wozu wir alle Mitbürger aus Stadt und Land herzlichſt 
einladen. — Eintritt für Erwachſene 1.— Zloty, für Kinder 
0 die Hälfte. g 8651 
Milde Gaben für unſere Verkaufsſtände bitten wir bis 
Sonnabend im Geſchäft von Weeſe, am Sonntag im 
„Deutſchen Heim“ abliefern zu wollen. 


Daunen 


IAU νινονj˖Ʒ¶Btee n 


| Statt Einladungen! 
Der Landw. Verein 
am Sonnabend, den 9. Juli einen 


Auskunftei u. 
Jetektiphüro 


„Ilsmada! 
Torun, Sukiennicza 2, J 
erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, auch 
familiäre, gewiſſenhaft 

und diskret. 


eingeladen werden. 8 


Tryton“ Rücklunft Sonntag früh. Fahrpr.3 
Für Muſik u. Verpflegung an Bord iſt beſte 
geſorgt. Gemeinſame Kaffeetafel, 
und Tanz in Brahemünde. Der Vorſta 


6462 


zur Aufwartung geſ. 
„12 18759 Bydgoska 56, J. r. 


⁴ . 
irchl. Nachrichten. 


Görsk unternimmt Sonntag, den 3. Juli 27. 
Evangel. Gemeinde 

Dampfer⸗Ausflug al Vorm. he 
82 0 1 t. 

nach Brahemünde, t 
wozu Freunde des Vereins hiermit freundlichit 
Abfahrt Torun: Sonnabend. 9. Juli, 2 Uhr 
nachm. von d. Anlegeſtelle des Salondampfers 


Vorträge ½12 ur Kinder⸗Gottes⸗ 
nd. [dientt, 


einigen Wochen traf Trenklers Schwiegerſohn Siegmund 
Preiß der in Crone a. d. Brahe wohnt, in Lodz ein und 
verhandelte über den Kauf des Wagens. Die Transaktion 
kam zuſtande und das Auto wurde verkauft. Der neue In⸗ 
haber des Autos ließ dieſes in der Garage eines gewiſſen 
Krupinſki an der Cegielniana 62 zurück und fuhr nach 
Hauſe mit der Erklärung, er werde nach einigen Tagen 
wiedertommen und das Auto abholen. Er geſtattete jedoch 
der Familie Trenkler, das Auto zu benutzen. Die alten 
Autobeſitzer beſchloſſen nun geſtern, das ſchöne Wetter aus⸗ 
zunutzen und eine Fahrt nach Tomaſzow zu unternehmen, 
um dort Bekannte zu beſuchen. Die aus ſieben Perſonen 
beſtehende Geſellſchaft fuhr gegen 11 Uhr vormittags aus 
Lodz ab. Das Auto fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 
45 Kilometern in der Stunde. Als man bereits der Stadt 
den Rücken gekehrt hatte, platzte plötzlich der hintere Reifen 
des Autos, das in den Graben fuhr, umſchlug und alle 
Paſſagiere unter ſich begrub. Alle Perſonen trugen Ver⸗ 
letzungen davon. Frau Trenkler war wahrſcheinlich mit 
dem Kopf an irgendeinen ſcharfen Stein geſchleudert wor⸗ 
den; ſie hatte eine große Wunde in der linken Schläfe. 
In bedenklichem Zuſtande wurde ſie zum Arzt und dann 
nach Hauſe geſchafft, wo ſie um 7 Uhr an Gehirnerſchütterung 


ſt a r b. 10 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 30. Juni. Schlägerei in Wonneberg. 
Geſtern abend gegen 711 Uhr wurde das Überfallkommando 
nach Wonneberg gerufen, wo die dort wohnhaften Arbeiter 
Franz Maſtali und Ehefrau und Klempner Guſtav 
Klotzki und Ehefrau in Streit geraten waren. K. und 
Frau hatten Maſtali in ſeiner Wohnung aufgeſucht, wo die 
beiden Frauen eine Schlägerei anfingen, in die auch die 
Männer eingriffen. Dabei wurden alle vier mehr oder 
minder am Kopf und im Geſicht verletzt. Die Verletzungen 
der Eheleute Maſtali waren jedoch derart, daß beide ins 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußten. Miets⸗ 
ſtreitigkeiten ſollen zu dieſem Zuſammenſtoß geführt 
haben. — Am Bröfener Weg in Langfuhr wurde ein junger 
Mann namens Zielke verſchüttet, als er dabei war, 
ein Loch für eine Nadiverdung zu vertiefen. Es gelang, 
den Verunglückten zu retten. Er wurde ins ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht; er befindet ſich außer Lebensgefahr. 
— Ein Kind überfahren. In der Danziger Straße 
in Oliva wurde am Dienstag nachmittag die 6jährige 
Harna Widmann aus Oliva, Am Markt 3, von einem 
Lieferkraftwagen überfahren. Das Kind wollte mit ſeiner 
Mutter den Fahrdamm überqueren und lief dabei direkt 
in das Auto hinein. Es kam ſo unter den Wagen, daß es 
glücklicherweiſe nicht von den Rädern getroffen wurde. 
Der Führer des Kraftwagens, den an dem Unfall keine 
Schuld trifft, brachte die Kleine ſofort zum Arzt, der 
leichte Quetſchungen und Hautabſchürfungen 
feſtſtellte. 


- Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
] und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 

Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


|  Grauden. 
Torisev. T-. Ml I: == 


die neuesten Muster 
Vertreter Herr Dr. Zielinski. 


in- und ausländischer 
Dr. Hoffmann. 


Former 


Auswahi, sowie 
. stellt ein 8755 


Farben 
Firnis, Lacke 
5 Maschinenfabrik 
Carl G. Mueller 


3 Stoffmalfarben 


Grundfarben 
Schattiertöne, Flitter 
Schmelz u. Wollstaub 
gestochene Pausen 
für Seidentlicher 
Kissen und Schals 


Sohn achtbarer Eltern 
kann ſich als 8757 


 Bruteier! 


Ludwig Szymanski, Torun (Thorn), Mandoline. Off. unter ( empfiehlt 7918 
Tel. 909 2 e Tel. 909. K. 5257 an Ann.⸗Exp ( Heſp. Pp. Rocks. 2 
e Se 306 4 Co, Graudenzer 
1 1 — 0. „ 
Justus Wallis Schulentlaſſenes Verpad,. Porto extra. Tapetenhaus 
surobe dart PapierhandiunglLüftiges Mübchen r ER a 
eda apierhandlun a). ernr. elden. E. Thielmann Talermeister, 
T f 70 (Fleiſchermeiſter), Joz. Wybickiego 28, 


Telefon 471. 


Teer⸗ und 
9Oelfäſſer 


ul. Radsörna Nr. 67. 


Münnergeſangverein 


8 Ben ted 8 » 429 
enzke & Duday, 
g ee EDELINTEL STANDEN; 
2 Teerdeſtillation WE 
N Dachnanveniabrif. Sonntag. d. 3. Juli 1927, nachm. 4 Uhr 
a . 5 im Tivoli 10 
Fräulein on 
2 dad e u. Seminar, ar en 7 Onzer 
ildung, ik., 0 * x 
L Stellung mit Samilien ö Männerchöre — Orcheſtervorträge 
E anſchl. bei Kind. v. 4-6 Dirigent: Muſikdirektor Hetſchto 
=) EEE Orcheſter: Kapelle Franke 
25 6-10 Jahr. z. Beauf-⸗ Eintritt enter 1.00 2 
— ſichtig. der Schularbeit. einſchl. Programm Familientarten 3.00 2ʃ 
2 Gefl. Ang. an Gertrud Ausübende Mitglieder erhalten Ausweiſe 
2 Pia 92 973 durch den Vorſitzenden. are 
r. 15. f 


(3. nach Trinitatis). 


Am Sonntag, den 3. Juli 1927 
feiert die Freiwill. Feuerwehr Jabtlonowo 


in meinen Räumen ihr diesjähriges 


Sommerfeſt. 
Abmarſch ab Jablonowo 2 Uhr. 
ſtehen zur Verfügung. 
Es ladet ergebenſt ein 


Gottesd 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Mitt⸗ 
woch, nachm. 5 Uhr Bibel⸗ 
702 ſtunde. Freitag, nachm. 
+ Uhr Frauenhilſe, Pfr. 
Dieball. a 
zit) Radzun Rehden). 
ns] Vrm. er Gottesdienſt. 


Autos 
8695 


Dommer, Kamien. 


J. A. Richard Hein. 


Kamien bei Jablonomg. 


J. A. der Freiwilligen Feuerwehr a 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
ſanft nach einem kurzen, ſchweren Leiden mein lieber, guter 
Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 


Wegen Verh. d. jetzigen 
29 J Junger U. energiiher Landwirt. Forſt⸗ und 


früh. Nittergutsbeſ., der poln. u. dtſch. Sprache 7 

in Wort u. Schrift mächtig, m. 8j. Praxis u. Jagdgehilfe 

Spezialiſation in der Vieh⸗ u. Schafzucht, gut zum 1. 7. evtl. ſpäter Maſchinen⸗Branche mit hohem Gehalt 

bewand. in der landw. Buchführung (Land⸗ geſucht. Gehaltsanſpr. und Proviſion von ſofort geſucht. 

wirtſchaftskammer), ſucht p. ſof. eine ſelbſtänd. u. Zeugnisabſchr. d. n. Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit 
e Gt. d . unter W. 8768 an die 5 d. Zig. erbeten. 


Für unſer Kolonial⸗ 


Reiſender 


älterer Herr aus der Landwirtſch. 


vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 
Kaufmann 


Hugo Sieg 


im Alter von 57 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 


Stenoty piſtin 


Auguſte Sieg und Kinder. 
Brzeziny, den 30. Juni 1927. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 4. Juli 1927, um 
4 Uhr nachm., vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom Liebſten, was man hat, 


o ® 
mintater = Stelle 
waren⸗Geſchäft juchen 
Kaution geſtellt werden. Zuſchriſten unter 2 
K. 4637 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung erb. Verkäufer. erſte Kraft, deutſch 5 tie: en 
t ſch ft Serren, biebiepolnifdpe ſchreibend und ſprechend, ſofort bei hohem 
Wirtſchafts⸗ ur } 
eherri d die Luſt 
Fräulein | beberricen und ie Bu Gebrüder Schlieper. 
a Stellung. va; ‚unter Eb. Hauslehrer nn Sie]. Berg. SM ET, eee e 
HNO 4 a. E 5⸗ 5 7 Se m . . . 
5 delen. m poln. Unterrichts Arſſeur⸗ Gehilfen fauler DE eine engl. mit etw. Nähfenneniie 
Geh. Io, ev. dame 900 si Sam. elan lien Dworcowa 1a, Ale 
rühere Gutsbeſitzer⸗ Nähe Freiſtaat)geſucht. ür landwirtſch. “ 
tochter, 22 Jahre alt, Off. mit Gehalts⸗Anſpr. Tichlergeſellen N w. Hauslehrerin bat eg: 
ſucht Stellung als Rei⸗ A. 8770 a. d. G. d. tg. 1 di ä d. Zeit 
bebegleiterin, Geſell⸗ . geſellen für fournierte| | die Geichäitsit. d. Zeitg. 
; Eichenmbbel bei dau⸗ (Nähe Danzig) geſucht. Fleißiges, ſauberes 
dame. Gehe auch ins Landwirtsſohn 
| e e. Si M 
ne a. W tenſiv bewirtſchaftetem Otto Blum, Möbel⸗ für un Hausarbeit 
Fräulein fruchtbau die Witsch. Jotowska 31,32. 2 Suche für meine beid. oh, ſofort geſucht. An⸗ 


auf einem größeren Gute. Auf Wunſch kann wir tüchtigen 
Aelteres, erfahrenes N \ 
ene Stellen und deutſche Spra Gehalt geſucht. 
Itch v. 1. oder 15. Aug. Offerten u. S. 8745 a. d. 2 
ſtelle d. Ztg. erbeten. erlaubnis zum 1. 8. od. 
—— i 8. 4846 ſucht Kroenke, 5 
Kindergärtnerin als Stütze 
muſikaliſch (Klavier). u. Zeugnisabſchr. unt. f 36 
2-3 tüchtige Ticchler⸗ e eee. Offert. unt. U. 8766 a. 
afterin od us⸗ 
Ic oder Ha ernder Beſchäftigung Offerten mit Gehalts⸗ Mü 
Ausland. Gefl. Offert. der auf mittlerem, in⸗ en 
Gut mit ſtarkem Hack⸗ brit. Wigcbork, ulica a. D. Beihäftsit. d. tg. 
gebote mit Zeugnis⸗ 


i erlernen bezw. ſich forte Tüchtiger N im Alter von 
Muß ſcheiden. f aus, Delete Sue 1 1 wi, b 0 115 9 5 und 2 Jahren ein bie W 
u von ofort Penſion u. Taſchenge 5 
Ent. e Schmied Ken, 
u führen, am liebſtenlkenntniſſe erwün 11 — 
8 A frauenloſem Haus» | Angebote mit ſelbſt⸗ findet bei gufent Lohn fräulein Geſucht für ſofort 


auf Gut deutſches, ſehr 
kinderliebes, zuverläſſ. 


adden 


zu zwei Knaben von 
2 und 3 Jahren, das 
im SR auch etwas 
hilft. 87¹⁸ 
Frau Ilſe Pampe, 
Tuszkowo, bei Mrocza. 


Engl. Mädchen 


fürs Haus beiguter Be⸗ 
handlung u. Gehalt ſo⸗ 
fort geſucht. Angebote 
unter T. 8747 an die 


das ſehr kinderlieb iſt 
und Nähkenntniſſe be⸗ 

ſitzt. Angebote mit 

—Gehaltsanſprüch. ſind 

zu richten an 8620 
Frau L. Vorreyer, 

Grzuwna⸗ Sal. 
b. Chelm a, pow. Torun 


Suche zum 15. Juli 


e 


Halt. Gefl. Offert. unt. geſchrieben. Lebenslauf gane Beſchäftig. 
H. 8577 d. d. Geſchäfts⸗ unter P. 8598 an die R. Jebram, 8580 
ſtelle dieſ. Zeitung erb. Geſchäftsſt. dieſ. — Da naldowo, Pom. Pom. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute früh verſchied ſanft nach langem, mit Geduld 
ertragenem Leiden meine liebe Frau, unſere gute, treu⸗ 
ſorgende Mutter, Schwieger⸗ und 0 Schwägerin 


tü 


und Tante empfiehlt St in u Zweig.] Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 
5 ; eines Iandwirtichaftl. Geſ. zum 1.7. od. ſp. ev. 
in eleganter, modernster, sfimmfester, kreuz- eben bis; Küchenmädchen 
| saitiger Ausführung mit bester Unter- Kahmann, Bovowo 
8 5 bei Starogard, das melkt. Angebot. mit 
dämpfungs-Repefifionsmechanik 1 _Bommerellen. . Zeugnisabſchriten u. 
. . + Suche zum ſofortigen ne u. 
u mässigen preisen Antritt für groen B. Sage d. g. 
5 Beſſeres, evgl,, junges 


Auf Teilzahlung bis 18 Monate. 


bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit 
Verfrefung bester ausländischer Firmen 


B. Sommerfeld 


Pianofabrik und Großhandlung 


Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. 
Filiale: Grudziadz, ulica Groblowa 4. — Tel. 229 


Mädchen 


vom Lande, das ernſtl⸗ 


eb. Klamant De | Haushalt 

a (uber. Madchen 

en bemandert nr lernen will, unt. Leitg. 
der Hausfr. geſ., häusl. 


Stubenmädchen Fam.⸗Anſchl. au pair, 
oder ſolches mit Vor⸗ 
295 im W — 1 W 
rau v. M er nb nge 
ee rot. Danzig. Meld. 
unter V. 8767 an die 
[Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


im 83. Lebensjahre. 
Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


tiefbetrübt an f 
Auguſt Rohde. 


Legnowo, den 1. Juli 1927. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. Juli, nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4649 


p. Smetomwo, 
pow. Gniew. 


An und Verläufe 


vs Gut en 


Samdibndofen 


(Marke Parpol) ſofort preiswert abzugeben 


Für die vielen Beweiſe endloſer Teilnahme beim Hin⸗ 
ſcheiden meines unvergeßlichen Sohnes, unſeres lieben Bruders, 
ſagen wir hierdurch unſeren 4648 


innigſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Fritz Többicke. 


Bydgoszcz, den 1. Juli 1927. 


Gegr. 1905. 8065 
A ... 
welch. 4 Gymn,⸗Klaſſ. Pull 0 | I 
u. 2 J. Handelsſchule l ese E 
beſucht hat, Pat. Stel⸗ der mit Holzofen beſt. 
vertraut und in der 
bitt t 
ee «| fahren iſt, findet vom 
; 8 ch abe W 
. ellung. Es kommen 
5 Han ela u er Geschäftstelle d. 819. 15 — 5 Bewerben in e 
paſſende Stellun . Frage, die als Bäcker für Draht, vierkant preſſend, gebraucht aber 
Offerten unter meine 800 Morg, große Lohn nach Leiſtg. fl; Offert. mit äußerſt. Preisang. zu richten an: 
an die Geſchäftsſtelle Wirtſchaft einen tücht., e * Bi: ura ge 8 
Junges Mäpien fruchtbau erfahr., engl. Tuchola. 
aus guter, anftändiger Selbfte a itt H 
; Fam. ſucht Stell. als Deamten erbitändig arbeiten N erg III 
Anzahlg. 40000 gul 
poln. u deutſch ſprech, werbung mit Zeugn. unter Nr. 55,54. 8773 b 
arbeitsfreud. gewandt, u. felbftgeichr. bens. für Garten mit Treib«| . 5itze, 15000 km gelguf., 


Ir 1 Durchaus . Tüchtiger 
Junges Mädchen ſehr erfahrener 
1 5 
. Büro Konditorei nicht uner⸗ 
eier 
Büro zur weit, Suche von ſofort für etwas tüchtiges leiſten. gut erhalten, gegen Kalle zu kaufen geſucht. 
dieſer Zeitung erbeten. energiſchen, im Hack⸗ Bäckerinſtr u. Konditor alo⸗Miynska 3 8756 
stü a ein. Gute. des⸗ 
pe 8 . unt. 5 mögl. beider Landes⸗ 
rache tig, der ſucht entſchloſſ. Reflekt. 
1629 2. d. U. d. B. erb dach deknuetle "allein ON an Parl. Boman, 
Beil. ig. Mädchen, disponieren kann. Be⸗ Al. Marcinkowskiegoli 
ehrlich, ſucht a ſofort lauf und Gehaltsanſpr. 58 von ſofortgeſucht. Maſchine gut erhalten. 
Be: Stellg, find zu richten an 8702| Offerten unter €. 8707 2 Wohnhäuſer verkaufe günſt. Feſter 


2.—10. 9 


. ; ; ; an die Geſchäftsſt. d. J. mit Laden u. — Preis 3500 2k. 877? 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme verreist 4 cee en eſchäft im ganz. weg.] Herrm. Niditadt, 
und Kranzſpenden beim Heimgange meiner lieben Dr Staemmler, bei Lafin 1 b. ſofort J Aranth. jof. zu verkauf, Jablonowo, 
unvergeßlichen Frau ſagen wir allen Verwandten x ! 3 2 Lehrlinge Anz. 16 000 21, Reit auf| Bommerellen, Tel. 58. 


für Sägewerk Baus || Hypotheken. 8638| 0.57 02 en ae 
auf d. Lande od. Klein Zur n materialien« u. Ge⸗] Marja Wachowiak, Gt. Kinderwagen 


ſtadt bei alleinit. Herrn Morgen groß.] treidehdlg. Beding.:] Gniew (Möwe). wie neu, bill. z. vertauf, 
Gutsbeamter oder älterem Ehepaar, ju cht Dame || Klaſſenchymnaſium Sobieskiego 9. Gdansta 75 b. 
ledig, Ende 30er, poln.] Offert. unt. B. 4587 an ſenerg., ält., 


i kapitalkr.]][ Bewerbungsſchreib. BDdansta 2b. 
ſpr., m. langj. eugnill. die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 3694 Suche u fnufen: 


mit jelbjtgeichrieben. j| Gebe 
par bald d e e Ser. eee Herrn. Jungeber 1 Gletteo-iMotos, 110 
6% elek» 


Lebenslauf u. Zeug» 
für bald od ipät. paf⸗ Stelle 
108 Handbohr⸗ 


be ſind 805 
ienden Wirkungskr. | Angeb. unter H. 8710 lichen an 
Würde evtl. 5 f fi an die Geſchſt. t Holz nagt. 0 
ane ne als Haug Ochtel ez Lie Cech. b. Ste. Contraia Handiowa 1 ll ung nie Fee e 
net unt. O. 4647 a, Su ce 2505 rn ibn und Nen Ab. Meter Rollendurchm. 
or ’ e 
33 i dend un . 87 an Geſucht NIE e duese 180 at Lich. ae 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. zum 1. 8. 1.50 
Ohermelterftelfe Suche Stellung lals 


1627 ein Wir juch, mögl. kinder- | porn ep d n. Alter. male nen 8 
v. ſof. od. ſpäter. Gute 
Achtung!] yeuanifie vorhanden, 


reiche Holzarbeiter⸗ Dr. ch Rozgarty Het ca. 5 m lang. 
GE | 2 chtung ! 9 Eleve i Muisgel „ and 8 
Eee SOIBEONIEL kee ee 
Flelenneluge Tandſcaftsgehile deen. Wielke, Belang g seta zur Vervollkommnung von Gordon'ſche 


weibl, Arbeitskräfte ge⸗ ai die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
avier guterh. 
ahre alt, in un⸗ frei, der poln. Sprache im Haushalt mit Ta- Gutsverwaltung 


ſtellt werden können. Ein großer, guterh. 
Sem Schroeder &Co. diſch Fabr. kreuzſalt, f N 
Suche | für meinen Der ndigt. Stellung, mächtig, jehr energisch, Stellmachergeſelle milienanſchluß. Im Laskowice, Vom. 976 © W̃ b. Z., Holzbearb.» neu, eder Aber ee 
Sohn, 22 Jahre, Gym⸗ſucht, nach Zjähriger auf größeren Gütern evang., 20 Jahre alt, Nähen u. Plätten eri. erte, Kallies i. Pom. Kröél. Jadwigi 4b. 4044 
d e e re 5 a ir Ber | Gera don 1 
1 Ntellier einer Garten⸗weſ., ſucht Stellg. als ſpäter Stellung. Gefl. an die Geichſt. d. Ztg. 
dl. Jungen 
14—16 J., aufs Landſvk. Soto ge 18 f. Einen altdeutſchen 


lung als alleiniger bauabteilung, um ſich Offerten unt. H. 9720 Suche zum Auguſt od. Junger 
Feldbeamter Ant, H. Steiniger, 4635 Kachel⸗ 


weiter zu vervolls an die „ ſpät $ | 
Beamter Stellung; eventl. als faber auf kleiner. Gute tel Alen Haun Mochle, w. Bydg. 4636 — 2 
Motorrad dauchrandoſen 


kommnen, anderweitig dieſer Zeitung erbeten. 
x Suche Leheſtelle nes Stellun 2 
5 Be 1 — 5 — . unt. Leitung d. Chefs. . Lehrftelle in ein. größ., beſſ. 5219 blentt pon of, geht]. 
Juli Ag ten m jelbſta e od. Gute Zeugniſſe vor⸗ als Chauffeur halt. Wo ſch mich i. Koch. Schriftliche Meldung. Mid El Alles 
1. 8 L ndig. Gärtner, handen. Eintritt kann od. in and. Berufe, Bin vervollkommnen kann, erbeten an 8776 B En olita) verkauft Fa, 
von ſofort geſucht. 8761| m. Zulaſſung, gut 2255 W. Weynerowski & Sohn 

Fr. Reumann, verk. Gefl. Off. unter Bydgoszoz u 

Dwonccn , f, l. „8722 a. d. G. d. Ztg. Ohocimaka „ 8 


und Bekannten, insbeſondere Herrn Pfarrer Juſt für 
die troſtreichen Worte am Sarge unſern 


nilerherzliäiten Dan. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


1011 Reinhold Blenkle, Dobrcz. 


Witte Niemezyk Gefl. Off. unt. V. 8624 ſof. evtl. 15. . 17½ J. a., geſd. u. f ; 
. Gene ee u e . Of. unt, . 8636| le . c ee One e d en Ledger, 
vow. Cheimno. 51: u |c d. 34g. erb. die Geihäfistt.d. Jeitg. die Ce bite b. Zeitg, ul. Glotwestieng Mr. 


F. Frydrychowicz, Tuchola. 


4 
2 


r 
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Telegraphenamk mitteilt, wird mit dem 1. Juli der all⸗ 


[ 
£ 


ö 


. 


. 


ü 


kung an. 


während 


mäunlichen Geſchlechts am St. Florianſtift nieder. 


ER 


nis verurteilt. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 
Bromberg, 1. Juli 1927. 


Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung wurde vom Vor⸗ 
ſteher Beyer kurz vor 7 Uhr eröffnet. In dieſer letzten 
Sitzung herrſchte ſchon rechte Ferienſtimmung; man er⸗ 
lebigte alles ſchnell und ohne große Ausſprachen. 

Nach Einführung des neuen Stadtrats Stryſzek und 
Ehrung zweier Angeſtellten des Fuhrparkes, Ignatz Sru b⸗ 
kowſki und Michael Szymkowſki, aus Anlaß ihres 
25jährigen Berufsjubiläums, kam die Angelegenheit des 
Neubaues des Kranken hauſes zur Sprache. 
Dieſes wird auf dem Grunde des Vorwerks Schrötters⸗ 
dorf errichtet werden. Entgegen den Vorſchlägen des Ma⸗ 
giſtrats entſchloß man ſich, eine allgemeine Ausſchreibung 
zur Einſendung von Entwürfen zu veröffentlichen; für die 
drei erſten Entwürfe find Preiſe von 10 000, 6000 und 4000 zt 
ausgeſetzt. Etwas lebhafter wurde die Ausſprache bei Be⸗ 
handlung des Magiſtratsantrages, die Parterreräume des 
Hauſes des Stadtpräſidenten für Repräſenta⸗ 
tionszwede umzubauen und dafür 70000 zi zu bewilligen. 
Dieſer Antrag wurde abgelehnt, dafür aber die Bau⸗ 
kommiſſion gebeten, ſich dieſer Angelegenheit anzunehmen, 
und Vorſchläge für eine Renovation der bisher unbewohn⸗ 
ten Räume zu machen, damit dieſe eventuell vermietet wer⸗ 
den können. Im Anſchluß daran ſei gleich über die Er⸗ 
klärung des Magiſtrats betr, Überſchreitung der Ausgaben 
beim Bau dieſes Hauſes im Jahre 1925 berichtet. Der Reſe⸗ 
rent, Stadtv. Sokolowſki, und ſämtliche Redner, außer 
dem Stadtv. Lewandowſki, empfehlen, dieſe Erklärung 
zur Kenntnis zu nehmen; Stadtv. Lewandowſki hingegen 
beantragt, die Angelegenheit der Wojewodſchaft zu 
überweiſen. Erſtaunlicherweiſe kommt dieſer Antrag auch 
in einer Geheimabſtimmung mit 24: 13 Stimmen durch. 
Beſchloſſen wurde ferner, die Stadt⸗Sparkaſſe als ſtädtiſches 
Inſtitut weiterzuführen. a 8 

Eine Reihe von Dringlichkeitsanträgen kam 
darauf zur Beratung. So wurde beſchloſſen, der Waſſer⸗ 
bauausſtellung eine Subvention von 10000 zt zu 
bewilligen, eins der drei neuen Häuſer in Bleichfelde der 
St. Adalbert⸗Krippe als Kinderheim zur Verfügung zu 
ſtellen und für den Empfang der volniſchen Kinder aus 
Deutſchland 3000 zi zu bewilligen. Ein Antrag, die 
Hundezuchtanſtalt aus den Anlagen an den Schleuſen 
ale: die Stadt zu verlegen, wurde an den Magiſtrat ver⸗ 
wieſen. 

Die Kin oſteuer, die ſeinerzeit von der Stadtver⸗ 

ordnetenverſammlung um 30 Prozent herabgeſetzt wurde, 

iſt vom Magiſtrat nicht beſtätigt. Dies Verhalten rief eine 
ſcharfe Kritik hervor und die Verſammlung beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, jede Verantwortung für weitere Verluſte, die den 
Stadtkaſſen durch den Kinoſtreik entſtehen, abzulehnen und 
zu erklären, daß die Stadträte, die die Erledigung dieſer 
Angelegenheit vernachläſſigt hätten, mit ihrem eigenen Ver⸗ 
mögen für die Verluſte haften müßten. Ein Dringlich⸗ 
keitsantrag in Sachen des Bauarheiterſtreiks wurde 
abgelehnt. Damit fand die öffentliche Sitzung ihr Ende; 
eine geheime ſchloß ſich an. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbellern 
N wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 1. Juli. 
Wettervorausſage. f 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
beiteres Wetter mit ſtrichweiſer Bewöl⸗ 


* N 
x Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,80, bei Thorn etwa + 1,60 Meter. 
Der Telephonverkehr mit Deutſchland. Wie uns das 


Een e Telephonverkehr zwiſchen Bromberg, Poſen und 
zug einerſeits und Deutſchland andererſeits eingeführt. 
ban Tarife find unverändert geblieben. Im Zuſammen⸗ 
kong mit der Aufnahme des allgemeinen Telephonverkehrs 
a; jetzt auch Telephongeſpräche von den Poſtämtern 2, 
und 4 geführt werden. 
M 8 Eine Rettungsbereitſchaft iſt dankenswerterweiſe vom 
zagiſtrat eingerichtet worden. Dieſe Rettungsbereitſchaft 
> in eiligen, dringenden und ſchweren Fällen Hilſe 
pen Es ſteht zu erwarten, daß die Bereitſchaft tatſäch⸗ 
ch nur in ſolchen Fällen zu Hilfe geholt wird. Die Bereit⸗ 
ſchaft iſt im Gebäude der Feuerwehr untergebracht, wo ſie 
auch telephoniſch erreicht werden kann. Der Arzt tut von 
Uhr abends bis 8 Uhr morgens ſeinen Dienſt und iſt 


N Als lichtet, Hilfe zu leiſten bei jedem dringenden Anlaß. 


8 ſolcher werden Fälle angeſehen, bei denen kein anderer 
2575 zu erreichen iſt. Kranken und Verletzten, die gehen 
bunen, wird im Gebäude der Feuerwehr Hilfe geleiſtet, 
11 in anderen Fällen der Arzt mit Wagen den 
* zu Hilfe eilen wird. Der Arzt leitet, nachdem 
* erſte Hilfe erteilt wurde, den Kranken an einen Privat⸗ 

r Kaſſenarzt weiter, oder in ein Krankenhaus, je nach⸗ 

die Schwere der Erkrankung oder Verletzung er⸗ 
Tel Iſt der Arzt unterwegs, ſo wird er von der 
eleſonzentrale Informationen einholen, ob er anderweitig 
erlangt wurde. Der Mißbrauch der Rettungsbereitſchaft 
wird dem Magiſtrat zur Beſtrafung gemeldet. 


Auszeichnung der Bromberger Feuerwehr. Bei der 


den bel dee bie Poſen fanden auch verſchiedene übun⸗ 


1 


1 ſtatt, wobei die Bromberger Wehr gut abgeſchnitten iſt. 

Wel den Zuverläſſigkeitsprüfungen erhielt die Bromberger 

ehr den 1. bei den Rettungsübungen den 2. Preis. 

2 Warnung. Die Polizei warnt vor dem Ankauf eines 

aſſermeſſers Marke Meineſcke⸗Breslau Nr. 25648 
und 298 und bittet gleichzeitig Perſonen, die über den Ver⸗ 
bleib desſeſben Auskunft geben können, fi Steinſtraße 8 
bei dem 5. Polizeikommiſſariat zu melden. 

s Kindesausſetzung. Geſtern früh um 8,30 Uhr legte 
eine unerkannt gebliebene Frau in blauem Koſtüm, rotem 
Hut, die einen Krokodillederkoffer bei ſich hatte, ein Kind 

] Die 
Kriminalpolizei bittet Perſonen, die über die Frau Aus⸗ 
uft geben können, ſich zu melden. 


„ In. Aus dem Gerichtsſaal. Der Arbeiter Jan Gu⸗ 
1 ati von hier hatte ſich geſtern wegen Urkunden⸗ 
H lichung und Betruges vor der erſten Strafkammer 
tie Bezirksgerichts zu verantworten. Der Angeklagte fer⸗ 
igte ſich ſelbſt im Februar dieſes Jahres zwei Beſcheinigun⸗ 
gen aus, verſoh fie mit gefälſchten Unterſchriften und ließ ſich 
von der hieſigen Krankenkaſſe daraufhin einen Geloͤbetrag 
auszahlen. Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete auf 
neun Monate das Urteil auf drei Monate Gefängnis. — Der 


venſionierte Weichenſteller Jan Szuminſki von hier be⸗ 


9 ſchuldigte in einer Anzeige zwei Eiſenbahnbeamte des Holz⸗ 


die ahls. Dieſe Anzeige ſtellte ſich aber als wiſſent⸗ 
zich ſalſch heraus. Sz. wird wegen Vergehens gegen 
5 164 des Tent geſesbuchs zu einem Monat Gefäng⸗ 


In Wegen fahrläſſiger Körperverletzung wurde der 


Chauffeur Anton Dudek von hier vom hieſigen Kreis⸗ 


Er ‘ 


gericht zu 50 at Geldſtrafe oder fünf Tagen Gefängnis 


verurteilt. Der Angeklagte überfuhr in der Karlſtraße 
einen achtjährigen Knaben, der ſchwere Verletzungen am 
Geſicht und an einem Arm davontrug. Nach den Zeugen⸗ 
ausſagen ſpielte der Verletzte auf der Straße mit einem 
Balle und lief direkt in das Fahrzeug hinein. Dudek legte 
gegen das Urteil Berufung ein; die Strafkammer hob das 
erſtinſtanzliche Urteil auf und erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Geflügelzüchter⸗Verein. Sitzung Sonnabend, den 2. Juli, abends 
8 Uhr, bei Wichert. Gäſte willkommen. 8778 
Deutſches Haus. In der Freiluftdiele ſpielt von heute ab 
das neue Lyra⸗Orcheſter. 8787 
* * * 


R. Kreis Filehne (Wielen), 27. Juni. Schwerer Un⸗ 
fall. Am Freitag wollten ſich eine Frau, drei Mädchen 
und zwei Knaben aus Dratzig mit einem Kahn über die 
Netze zur Heuarbeit auf die deutſche Seite begeben. Mitten 
im Fluß ſchlug der Kahn um, und die Frau ſowie die 
beiden Knaben ertranken, während zwei 
Mädchen von zwei in der Nähe weilenden Fiſchern ge⸗ 
rettet wurden. Das dritte Mädchen konnte ſich am Kahn 
feſthalten und kam ſo glücklich ans andere Ufer. Die 
Leichen der Ertrunkenen find bis heute noch nicht ge⸗ 
borgen. — Die Heuernte hat in unſerer Gegend jetzt 
überall begonnen und verſpricht gute Erträge, wird aber 
durch das anhaltende Regenwetter ſehr erſchwert. Das 
Sommer⸗ wie auch Wintergetreide hat ſich aut erholt, nur 
auf niedrigen Stellen iſt viel ausgewäſſert. Auch Kar⸗ 
toffeln und Gaxtengemüſe könnten ſich noch erholen, wenn 
endlich warme Nächte und ſchönes Wetter eintreten würde. 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 27. Juni. Die Druckerei 
des Herausgebers des „Oredownik“ Wröbel hierſelbſt 
iſt unter Zwangsverwaltung geſtellt: zum Zwangs⸗ 
verwalter iſt der Uhrmacher Mikolaczak ernannt. — Der 
Männergeſangverein Concordia hielt am letzten 
Sonnabend im Vereinslokal eine Nachfeier ſeines 
50jährigen Stiftungsfeſtes ab, zum Zwecke der Nagelung des 
mit 5 Fahnennägeln beſchenkten Vereinsbanners. Sanges⸗ 
bruder Paſtor Engel hielt die Gedächtnisrede, worauf die 
Anbringung der geſchenkten Fahnenbänder und die Nage⸗ 
lung vorgenommen wurde. Ein frohes Beiſammenſein 
unter Wiederholung der vom Feſt her bekannten Weiſen 
durch den ausgezeichneten Bläſerchor und ein Tanz bis 
in die Morgenſtunde beſchloß die Feier. 

r Zirke (Sierakow), 27. Juni. Daß die Getreide⸗ 
preiſe in unſerem Städtchen die Poſener Höchſtpreiſe be⸗ 
deutend überſteigen, iſt man ſchon gewöhnt. Daß aber heute 
für Kartoffeln 13 bis 14 Zloty gefordert wurden, muß 
als unerhörte Preistreiberei bezeichnet werden. Ein Ein⸗ 
ſchreiten der Behörde iſt erforderlich. 


Kleine Rundſchau. 


* Die größte Bibliothek der Welt. Die Bücherei des 
Britiſchen Muſeums in London enthält nahezu 4 Millionen 
Bände; die Fächer und Regale, in denen dieſe untergebracht 
ſind, ſind zuſammen etwa 80 Kilometer lang. Außerdem iſt 
noch ein erheblicher Teil der weniger oft verlangten Werke 
auf den Böden und in den Kellern aufgeſtapelt. Bevor 1875 
der neue Leſeſaal eröffnet wurde, war die größte Bücherei 
der Welt täglich nur von einigen Dutzend Leſern beſucht, 
die auf einigen Rohrſtühlen an einem tuchbeſpannten Tiſch 
bequem Platz fanden. Heute ſieht man täglich 600 bis 700 
Perſonen an langen Tiſchen ſitzen, die, wie die Speichen 
eines Rades angeordnert, zwei konzentriſche Kreiſe verbin⸗ 
den, in deren Junerm die Beamten der Bibliothek ihren 
Platz haben, während der äußere in nicht weniger als 1000 
Bänden den gedruckten Katalog enthält. ’ 


Brieflaften der Redaktion. 


‚Da unſer Redaktionsmitglied. dem die Beantwortung der 
Briefkaſten⸗ Anfragen obliegt, erkrankt iſt, bitten wir — gleich⸗ 
zeitig mit Rückſicht auf die beginnende Urlaubszeit — den Brief⸗ 
kasten bis zum 1. Auguſt nicht zu benutzen. Die Schriftleitung. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Pfandbriefnotierungen. Am 28. Juni notierten an der Ber⸗ 
liner Börſe: 4, 3¼ und Zprozentige Weſtpreußiſche neulandſch. 
Pfandbriefe m. Deckbeſch. 5,59 (Vortag 6,00); 4, 3½ und Iprozentige 
Weſtpr. ritterſch. Pfandbr. I und II m. Deckbeſch. 4,00 (Vortag 4,00). 

Von der polniſchen Kohleninduſtrie. Bekanntlich läuft am 
31. Juli d. Is. die allpolniſche Kohlenkonvention ab, 
während die polniſch⸗oberſchleſiſche Konvention noch bis 
Ende Oktober befriſtet iſt. Durch den ungeſunden Konkurrenzkampf, 
der ſich — wie ſchon erwähnt — infolge des Austritts einiger 
Gruben des Dombrowaer Bezirks entwickelt hat, ſah ſich die War⸗ 
ſchauer Regierung bereits veranlaßt, ihre Vermittlung anzubieten. 
Es ſcheint nun, daß man, um ſich nicht der Gefahr eines Zwangs⸗ 
ſundikats auszuſetzen, doch zu einer Verſtändigung auf einer neuen 
Baſis bereit iſt. Wie wir hören, ſind bereits die Satzungen für 
einen allgemeinen polniſchen Kohlenverband ausgearbeitet worden, 
der ſeine Tätigkeit mit dem Tage der Auflöſung der bisherigen 
Konvention aufnehmen ſoll. Neue Verhandlungen darüber werden 
vorausſichtlich noch im Laufe dieſer Woche im Warſchauer Handels⸗ 
miniſterium erfolgen. — Die Kohlen produktion im Kat⸗ 
towitzer Revier ſcheint ſich nach den vorläufigen Ermittlungen 
im Juni ungefähr auf der Höhe der letzten beiden Monate zu 
halten. Im April wurden bei 24 Fördertagen in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien 1888 133 Tonnen, im Mai bei der gleichen Zahl von För⸗ 
dertagen 1994 749 Tonnen produziert. Für die erſten 19 Tage des 
Juni wird die Förderung mit 1,2 Millionen Tonnen angegeben, 
der Export mit 445000 Tonnen (gegen 678 770 Tonnen im April 
und 689 627 Tonnen im Mai). 

Deutſchland an zweiter Stelle im Weltſchiffsbau. Nach ſtati⸗ 
ſtiſcher Zuſammenſtellung weiſt der Welthandelsſchiffsbau in den 
erſten drei Monaten des laufenden Jahres eine erfreuliche 
Belebung auf. Die bei der Betrachtung des Weltſchiffsbaues im 
Jahre 1926 aufgetretene Vermutung, daß Deutſchland Italien 
überflügeln würde, iſt eingetroffen. Deutſchland ſteht 
nun an zweiter Stelle hinter England. In der gan⸗ 
zen Welt waren 645 Handelsſchifſſe mit rund 2,57 Millionen Tonnen 
im Bau, und zwar 373 Dampfidiffe mit 1,37 Millionen Tonnen, 
230 Motorſchiffe mit 1,17 Millionen Tonnen und 42 Segelſchiffe mit 
27 200 Tonnen. Hierron entfallen auf England 207 Dampfſchiffe, 
82 Motorſchiffe und 8 Segler mit zuſammen 1221 Millionen Ton⸗ 
nen, auf Deutſchland 79 Schiffe mit 351000 Tonnen. 
find aber die beiden 46 000⸗Tonnen⸗Schiffe des Norddeutſchen Lloyd 
noch nicht enthalten, ſo daß die für Deutſchland genannten Zahlen 
durch dieſe, ſowie durch weitere Neubauaufträge anderer Reedereien 
im N Viertelfahr noch eine weſentliche Erhöhung erfahren 

n. 


werd 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fü 5 im „Monitor Polſti“ für den 1. Juli auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


Der Zloty am 30. Juni, Danzig: Ueberweisung 57,55 bis 
57,88, bar 57,70—58,78, Zürich: Ueberweiſung 58,00, Neu⸗ 
york: Ueberweiſung 11,30, Mailand: Ueberweiſung 203,00, 
Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,01 47.21, Poſen 46,99—47,19, 
Kattowitz 47,00 47,20. bar 46,873—47,275, Riga: Ueberweiſung 
London: Ueberweiſung 43,50, Bukareſt: Ueberweilung 48,40, 
Ezernowitz: Ueberweisung 18,80, Budapeſt: bar 63,65 64,65. 

Warſchauer Börſe vom 30. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 358,35, „25 — 
357,45, Kopenhagen —.—, London 43,43, 43,51 — 43,32, Meuyork 

93, 8,95 — 8,91, Paris 95.04, 35,13 — 34,95, Prag 26,50, 26,56 — 
26,44, Riga —,—, Schweiz 172,19, 172,62 — 171,76, Stockholm —.—, 
Wien ——, Italien 49,46, 49,58 — 49,34. 


' 15,00—16,00, do. gelb 16,00—18,00. Serradella neu — bis —. 


Hierin 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
30. Jun. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,06 Gd. Neuyork —— Gd. Berlin —.— Gd., —— Br., 
Warſchau 57.55 Gd. 57,68 Br. — Noten: London —-- Gd, —,— 
Br. Neuyork 5,1405—5,1535 Gd. 5.1405 —5,1585 Br., Berlin — Gd., 
5 = Holländ. 100 Gld. —.— Gd. —— Br., Polen 57,70 60, 
57, 825 


Berliner Deviſenkurſe. 


Of 
a Für drahtloſe Auszah⸗ 
fäße 


In Reichsmark In Reichsmart 
30. Junĩ 29 n 
Brief 


lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld 


— | Buenos-Nires 1 Peſ. 1.788 | 1.792 | 1.788 | 1,782 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.210 4.218 4210 2.218 
5.85% Japan.. . . 1 Yen. 1.988 1.992 1.988 1.992 
0 ſtantin 1 trk. Pfd. 21.78 21.82 21.80 21,84 
4.5% Loldon 1 Pfd. Sterl.] 20.449 20.509 20.471 20.511 
4% [ Neuyork. 1 Dollar] 4.2155 | 4.2235 | 4,2155 4.2235 
— [Riode Janeiro Milr. 0.495 0.497 0.495 0.497 
— [Uruquay 1 Goldpeſ.] 4.166 4.174 4.176 4.184 
3.5% | Amfterdam . 100 Fl.] 168,85 | 169.19 168.38 | 169.22 
nn 5.744 5.788 5.544 5.756 
5.5% | Brüffel-Unt. 100 Fre. 58,56 58,63 58.56 58.88 
6 % J Danzig . 100 Guld, | 81.67 81.85 81.67 81.83 
2 Selfingfors 100 fi. M.] 10.608 | 10,628 | 10.614 10.634 
2% [Italien .. . 100 Lira] 23.30 | 23.34 | 23.82 | 23.86 
7% | Sugoilavien 100 Din. 7.417 | 7.431 | 7.417 | 7.431. 
5 Nopenhagen 100 Kr. 112,66 | 112.88 | 112,66 | 112.88 
8% Liſſabon 100 Eisc.| 20.78 | 20,82 | 20.78 | 20.82 
4.5 % | OslosChrift. 100 Kr.] 108.95 109.47 108,96 | 109.18 
5% Paris . 100 Fre. 16.50 | 16,54 | 16,505 | 16.545 
5% [Prag. . 100 Kr.] 12.488 12.502 12.493 12.513 
35%, Schweiz . 100 Fre. 81.145 | 31.305 81.05 81.31 
10% | Sofia . 100 Leva] 3.047 3.053 3.049 3.055 
5 % [ Spanien .. 100 Peſ.] 71.88 72.08 71.87 72.01 
4% Stockholm . 100 Kr.] 112,98 | 113.20 | 112,99 113.21 
6 % [Wien. . . . 100 Kr.] 5932 | 59,44 | 59,32 | 59,44 
6%, Budapeſt. .. Bengö| 73.43 73.57 73.45 73.59 
8% | Warihau . .100 31.1 47.01 47.21 46,99 47.19 
— IKairo. . . I äg. Pfd. — — — — 
Züricher Börſe vom 30. Juni. Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,19¼ London 25,22 /, Paris 20.34 /, Wien 73,10, 
Prag 15,38, Italien 28,67%, Belgien —,—, Budapeſt 90,50, 
elſingfors 12,09 ¼, Sofia 3,75, Holland 208.12¼, Oslo 134,30, 
openhagen 138,90, Stockholm 139,10, Spanien 88,45, Buenos 


Aires 208%, Tokio —.—, Bukareſt 3,10, Athen 7.02¼, Berlin 123,09, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,68, 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 Zl., do. kl. Scheine 8,87 3, 1 Pfd. Sterling 43,23 3, 
100 franz. Franken 34.81 Z., 100 Schweizer Franken 171,42 E 
100 deutſche Mark 210,58 3, Danziger Gulden 172,15 Zl. öſterr. 
Schilling 125,34 3%, tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 30. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. dol. liſtn Pozn. Ziem. Kredyt. 93,00. proz. 
liſty zboz. Pozu. Ziemſtwa Kredyt. 22,00 — 22,50. 5proz. Prem. 57,00 
58,00. 5pro3. Poz. konwerſ. 6400. Bankaktien: Bank Prze⸗ 
myjlomesm (1000 Mk.) —, Induſtrieaktien: Herzft.⸗ 
Vikt. (50 31.) 40,00—41,00. Luban (1000 Mk.) 85,00. Dr. R. May 
(1000 Mk.) —,—. Papiernia Bydgoſzez (1000 Mk.) —.—. Piech⸗ 
ein, Fabr. Wapna i Cem. (1000 Mk.) ——. Pozu. Sp. Drzewna 
(1000 Mk.) —.—. Unja (12 31.) 17,00. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


x 

Fette und Ole. Sosnowice, 29. Juni. Preife je Kg. in Cts.: 
Rapsöl Ia 0,25. techniſches 0,22, Leinöl Ia 0,24, techniſches 0,21½; 
Rizinusöl, mediziniſches 0,39, techniſches 0,33; Kokosbutter „Poto⸗ 
kol“ in Fäßchen mit 160 —180 Kg. Inhalt je Kg. 0,31, in Päckchen zu 
% und J½ Kg. je Kg. 0,40 Cts., entölter Leinkuchen 0,04 ¼8, entölter 
Rapskuchen 0,08, Rizinusſchrot (Kunſtdünger) 0,01 ½. Preiſe franko 
Bendzin, zahlbar in Zloty nach dem offiziellen Kurſe der War⸗ 
ſchauer Börſe am Zahltage. 

Berliner Produktenbericht vom 30. Juni. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 5 5 in Goldmark. Weizen 
märk. —,—, Juli 285.00 — 287,00, September 272,75—273, Oktober 
272—272.50. Roggen märf. 265—267, Juli 255— 255,59, September 
233.50 — 233,75, Okt. 234,50 — 234,60. Gerſte: Sommergerſte 240— 278. 
Hafer märk. 252—259, Juli 222,50, September —, Oktober —. 
Mais 187—189, Weizenmehl 37.00 39,00. Roggenmehl 35,00 bis 
37.00. Weizenkleie 14/00. Roggen kleie 16,00 bis —, Viktorigerbſen 
44—56, kleine Speiſeerbſen 28—32, Futtererbſen 22— 23. Peluſchken 
20,50 —22. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 — 24.50. ori blau 

aps⸗ 
kuchen 15,40 — 15,80, Leinkuchen 19,60 — 19,90. Trockenſchnitzel 12.00 
bis 13,10, Soyaſchrot 19,00 —19.70, Kartoffelflocken 33,20—33. 60. 
Tendenz Weizen matt, Roggen matt, Gerſte ſtill, Hafer ſtill, Mais 


matter. ER 
Materialienmarkt. 


Eiſen. Kattowitz, 30. Juni. Syndikatspreiſe je Tonne franko 
Waggon Hütte: Handelseiſen 350, Formeiſen bis Nr. 26 SL, 
über Nr. 26 390 Z., Bandeiſen 422,50, Univerſaleiſen 390, dickes 
Blech 432,50, dünnes bis 5 mm 525, Walzdraht 389,50, Platindraht 
320 Zl. Die Zahlungsbedingungen find unverändert, Anzahlung 
bei Beſtellungen, Regulierung im Laufe von 10 Tagen nach Er⸗ 
halt der Ware, monatlicher Kredit. 

Berliner Metallbörſe vom 30. Juni. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzint (fm Verkehr) — bis —, te 
Plattenzink 52,50 53,50, Original⸗Alumin. (98—99, in Blöcken) 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 70 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —,—, Reinnickel 99 /.) 
340—350, Antimon (Regulus) 95—100, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 78,00 —79,00. 
Holzmarkt. 


Amtlicher Börſenbericht der Holzbörſe zu Bydgoſzez vom 
30. JInni. Angebote: Kief. Stammware 30, 35, 42 mm D. L. 


Remalted 


6½—7 m, T 4,10 bis L 5,— pro Waggon a. p. Grenzſtation. Kief. 


Zopfbretter, 3 mm ſtark, D. L. 4,5 m, L 3,—, pro Waggon a. p. 
Grenzſtation. Kief. Schalkretter. koniſch beſäumt, 23 mm ſtark, 
D. L. 35 m, 31. 75,— bis 80,— 31., waggonfrei Bydgoſzez. Kief. 
Kantholz 10/10, 10/12, 10/14, 12/12, 12/14, 14/14 em, 31. 110, — wag⸗ 
gonfrei Bydgoſzez. 
26, 33, 40 mm, 31. 185, waggonfrei Bydgoſzez. Kief. Kantholz 12/12, 
12/14, 14/14 em, 31. 85,—, waggonfrei Verladeſtation im Poſenſchen. 
Echene Schwellen für Kleinbahnen 180X18X16;X13: 3 BL prb 
Stück, waggonfrei Baranowicze. Angebot: Pappelbohlen 80 nun, 
Pappeldickten 10, 13 mm. Kief. Grubenſtempel bis 1 m lang. 
Gefucht: Kief. Kantholz 10X14 em. Kief. Balken 12/22, 16/22 cm. 
Kief. Schalbretter. 


Danziger Holzmarkt. Auf dem Holzmarkt 


Danzig, 30. Juni. 


herrſcht eine immer ftärfere Belebung im Zuſammenhang mit de 


großen Nachfrage nach Kiefern⸗ und Fichten⸗Rohmatertal. Es iſt 
eine Milderung der ſeinerzeit von den Exporteuren bei der Holz⸗ 
qualifikation geſtellten hohen Anforderungen zu beobachten. Die 
Vorräte an Kiefernblöcken ſind minimal. Kieſern⸗Sleeper werden 
weiterhin vernachläſſigt bei einem Preiſe von 6 Sh. das Stück, 
Kiefernſchwellen preiſen / Sh. das Stück. Telegraphenſtangen für 
den Export, je nach dem Durchmeſſer, notieren 26 bis 29 Sh. der 
Feſtmeter. Im Preiſe verbeſſert haben ſich auch engliſche Kiefern⸗ 
planken, für die man heute 11 bis 11,5 Pfund Sterling je Stan⸗ 
dard, franko Waggon Danzig, Gattung U. S. erhält. Grubenholz 
erreicht bei ſtarker 9 13/6 Sh. für den Feſtmeter. Man 
rechnet mit einer weiteren Preiserhöhung für Nadelholz. 


TTTTTT———TTTT 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 30. Juni in 
Krakau — 1,96 (2,20), Zawichoſt + 1.37 (1,44), Warſchau + 1,63 1,68), 
Plock + 1.24 (1,30), Thorn + 1,48 (1,64), Fordon + 1 74 (1,85), Culm 
4. 1.54 (1.62), Graudenz + 1,83 (1,98). Kurzebral + 213 (232), 
Montau + 1,51 (1,66), Pietel + 1,59 (1,69), Dirſchau + 1,40 (1,53), 
Einlage + 2,38 (2,36), Schiewenhorſt + 2,52 (2,50) Meter, Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
as für den redaktionellen Teil: ohannes Kruſe; für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Pröyg odzk i; gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 
— — — see 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 129. 


Erlenbretter, wolyniſcher Provenienz, 13, 20, 
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10 billige Verkaufstage!! 


= 2 = u "Fi = 2 2112 22 5 
. „ger Luis), Keiner darf dieses bilige Anpehet übersahen. | 


Bade- Artikel 


Blusen 


Wäsche 


Hur prima Stoffe Solide Ausführung! | | Bade-Kostüme . . e h Pique . 2.2.2.3 A 
3 Kappen . ee WE, | Bade-Mäntel : Tücher :: Bade-Schuhe | ] ate. 3.95 „ 
Latente \ 525 475 = 5 0 Handtücher, Frottee „„ e, bis 10 % ermäßigt „ mit Kragen. . 4.45 „ 


Beinkleider „ 2.45 „ 
Hemdhosen . „ 3.95 „ 
Untertaillen. . „ 1.95 „ 
Kombination „8.95 „ 
Nachtjacken. .. „ 4.75 „ 


Voile la Qualität . . 7.95 „ 
Panamam.lang.Aermeln 6,95 „ 
Zefir gestreift. 7.95 „ 
Hemd-Blusen (Opal) 8,95 „ 


Seiden-Stoffe - Crèpe de chine-Cr&pe Georgette bis 20% ermäßigt 


i Ber A hl 0.28 2ʃ — Valenciennes n 0,26 21 
in großer Auswahl von 2 Spitzen F = 017 


Stickereien Wäsche-Langette v. O. 11 „ 


Handschuhe 
Glacs 6.45 zi 
„ bessere Qualität 6.95 „ 
Als äußerst preiswert 

empfehle d. berühmten 1 
„Pioto“ Glact handschuh 

nur größere Nummern 

vorrätig, im Preise 


bis 50% ermäßigt. 


Strümpfe u. Socken 


in großer Auswahl und pa. Quali- 
täten, in allen modernen Faben 


für Damen und Kinder, 


in Preisen bedeutend herabgesetzt 


2 
Trikotagen Damen-Beinkleider bunt v. 1.65 zt — große Auswahl — 
Herren-Wäsche macco bis 20% ermäßigt bis 20% ermäßigt 


er mäßigt bis 20% 2 Handtaschen usw .. 
Als besonders preiswert empfehle: | | Galanterie-Waren mi; | | Damen - Pijamas . w, emäsi | 
Ia Seidenflor . von 2.95 21 3 —— — - - ——ꝛĩůpůw Q ͤ— — — ꝑ ¾ↄ -- ——ꝙꝙꝗͤͤÄÄͤͤ—ꝙ;1 
ee 5 1 Im Preise bed 
Ia Kunstseide . „ 3.98, | Taschentücher das Stück von 0.06 a| | Horsetts u. Itrumpfhaltergürfel ae 


Damen- und Kinder-Sweater und Westen |Seiden-Schals, Handmalerei, u. Seiden-Tücher 


Schürzen 


in großer Auswahl bis 20% ermäßigt. bis 20% ermäßigt. 


Alle nicht angegebenen Artikel 10% ermäßigt SE 
7 Poznan 


iza 27 Grud nia 5 — 
Telefon 1719 

u Vece 

| 3 Frſſeurgeſchäft 


Preisen erhalten Sie bietet Fräulein Gele⸗ 


Bydgoszcz 


yag 9 1 
* Zygmunt V 


Ausverkauf] fahrräder und Ersatzteile 


on Glas, Porzellan, Fayence, 75 
Tafelbestecken, Servicen, Vasen» kaufen Sie am günsfigsfen nz e genheit, gegen Entgelt 
Engros bei Detail || nach * friſteren zu lernen? 


Geschenkartikel in großer Auswahl 
wegen Umstellung des Geschäftes Otto Rosenkranz 8748 rauhen? ae dies die Seichäftet. dr Sie. Anl 
Bydgoszcz ulica Dfuga Nr. 5. ||” ring 8 


1 auf alle Preise 10—30°/, Rabatt. 
J. Kilian, ulieu Jngiellofsku 17 Lede e * 

- eparaturen. 1 1 

Zamentaſchen p. Trölisch, Quo # 

etzte Ne Schneidermstr., Rynereke A R. Arüdt. Aablszün. 


Tomatenpflanzen Kirchenzettel Gras- un Getreliemäher Reiſe koffer 


Patentanwalt 


x Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, ul. Konarakfegü 2 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 
außer Montag. 7658 


Damensrüm mpfe 


unerreicht an 


Qualität URG mit Topfballen in jeder p 5 Neceilaires Am Dienstag den 5 Juli 
* 4 7 nd 
Jreıswär i gHelt 2 93 Vatenbn n ferderechen 5 eder findet um 10“ db: vormittags im kleinen 


chilistreuer für 2 Reihen | Saag T7 


Gemüsenflanzen Fr.⸗T. = Greitaufen. 
0 


ın alten ol 


Sonntag, den 3. Juli 27. 5 Regenſchirme t tt, 
. i fehl a 8093 69 die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen Ita 
modernen Farben Blumenpflanzen e na f A. p. Beate T. 2 b. 5 een e nen der Mialleder. vollzäbliaes 
— ; { N . = „ P., Ilzu billigen Preiſen 
Jeidenflor Teppichheet- ae Be Maschinenfabrik x 9 n empfehle Tag esor b nung! 
pflanzen 5 Uhr Verſammlung des Me 1 (für hen Nabalg ier 
Jung⸗Mädchenvereins im]! - 
9 Schling- und Gemeindeh. Donnerstag 
abends 8 Uhr: Bibelſtd. 
rama Kletterpflanzen 5 San ebene Pfr. 0 8 Abel ner 
urmbach. 3 D derungen er rbeitnehmer⸗ 
Waschserde Evangl. Pfarrkirche. ul. Kobe 27. Jes. e waren ſo übertrieben, daß lie 


Balkonpflanzen Les 50 Aber Fps modern. Sehr eleganter, braun: abgelehnt werben. wußten. 


RER TER FI EEE Pe TR 5 Dal, 
e e eee e 


Zümtliche Reparaturen von F 


5 Jagdwaffen Scheibenbüchſen, f 
a Brownings, Revolvern 
i 
2 


Qõ Heute das neue 


a 2 b leg. möbl., 
alles in größter Aus- Heſetiel. Dienstag, abds.| Eilenbabnbeamter J all. Komfor karierter 8733 be die deutſche 
wahl. Bei Abnahme ee — eee an . wie en r ee 
ober Posten äußerst] ſan an⸗ — 
billisste Preise, N 3 angen. Meubern, ſucht n e lot 22. Dallenſchirm P 
biſtus kirche Brm. ul. Dworcowa 30, II. I. 
et I erloren. 6 
Jul. Ross, 95 Ir Fe eds Heirat Gutmbl, Borderzimmer bebe eee 
artenbaubetrieb, 5 Uhr Frauenhilfe im Ge- die Bekanntschaft ein.] mit elektr. Licht d in der wanen⸗ D 22 2 
V. Tröjey 15. Tel. 48. 1 ea Mittwoch. braven. beſſ. Mädchens zu verm. Gdariska 51, 11.|Mpothefe, Gdansta 5. euts ES QUS 
abds 8 Uhr Jungmänner⸗ vom Jane it erg... 77 
3 Gemeindehauſe mögen earl a Een au Offerten 
uther⸗Kirche, Fran- ſchaft. usführliche vm. Pomorska 66, J. 
tenitraße 87/88. Vorm. N mit Licht⸗(Rinkauerſtr.). 4609 mit nachſtehend. Kenn⸗ 1 yra-Orchester 


' Prima 


10 Uhr Gottesdienſt, Pfr. bild unter C. 8780 an zeichen ſind noch nach⸗ 
Aufpaſſen von Ziel» Fernrohren Stück-Kalk Laſſahn. 11 Uhr Kinder. die Geſchäftsſtelle Diet. Kl. MIDI. Zimmer trägtich eingegangen, 8 da 
ſämtlicher Modelle gelöschten ee 1 . Int Zeitung erbeten. a. j. Frl., m. Beni. bot. . 1. 4 & 
. x r: erſammlun — . 8 
= Amſchäffac gegen Waffen : Kalk I IIgenebundes Neachm. 5 3.um. Bi 23, abe gebe n Felllifi- Diele. 


Uhr Erbauungsſtunde u. 5 72 n, gebeten wird. 


Blaukreuz⸗Verſammlung. Be. möbl. e 4586. a 20, 45 4300 5 


Ev. luth. Kirch 22 2 
nerfitaße 1b, de 10 Jof au sta g r 1587. H. 4370, C. 3855, 


* 
Uhr Leſe⸗ Gott — . Suche (Chriſt) eine] Nakielska 8, , r. 4318. F. 3689, 4318, 4461, 3 
ae obs f ihr 6⸗Jimmer⸗Wohnung Nabe !V. Schleuie). 4541.8026. ©, 4123, 4327. 9 201 8 9 ISSEMEN 
i H. 3777. 3, 425105 448. 
i i 9 


Bibelſtunde. Y 
Ehriftl. Gemeinſchaft , 329. J. 
h 981, 4046, 4228, 4333, 
ten ſofort zu mieten. 8212. L. 4334, A474, 7083. Morgen, Sonnabend, den 3, I 


at (Fiſcher⸗ 
1 
Bene) Eh uchm u Uhr Oßfenden unt. G. 4628 De Tochter M. 3902, 7235. N. 3903, 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. eine Mitſchülerin 4559. O. 4000, 7 4343. 


Jugendbund. — Nachm. 5 
I ri — I beſucht das Lyzeum in|7351. P. 4066, 4 488. N. 
. able, en Wohnungen, 1 und Wa hat eine 3815, 4418, 4565, 8501, 
Bibelſtunde. 2 Zimmer mit Küche empfehlensw. Penſion 8600. S. 3917, 4088, 4568. 
Ev. Gemeinſch.,(früh.] geſucht. Miete im vor⸗ bei Frau A. Boy. A. 4277, 7891. B. 4293, 
Abeltas) Mareinkowstiego | US od. ſonſtige Untoft.| Hdagska 153. ll. 4544, 4582, W. 3745, 


Uhr: Evangelifationsvers 
werden erſtattet. Off an] Daſelbſt finden noch 4296, 4583. 3. 4017, 4102, 


ab unserem hiesi- 
gen Lager sofort 
lieferbar. 3618 


„Impregnacja“, 


Jagiellonska 17. 
Tel. 1214, 1215, 1003. 


Auſfſetzen von Rehgehörnen und 
Hirſch⸗Geweihen 


= werden prompt, ſachgemäß und bitlig 


ausgeführt. Verleihe auch Luftbüchſen. 


Binarſch, Büchſenmacher 
Bydgoszcz. Plac Piaſtowski 12. 8783 


Sms eee eee 


ne führt umfang⸗ 
reiche 


Schindeldach⸗ 
Reparaturen 


für Scheune aus und 


Wir halten ständig am Lager zu günstigen 
Preisen 


für die Zaus ais on: 


la Steinkohlenteer 


Klebemasse (Fiſcherſtr.) 8b. Abds, 8 
zu welchen Bedingun- Uhr Gottesdienſt. „[Grundtke, Bydgoszcz, 2—3 Schüler, m. Beauf⸗ 4364. 4436. 
Dachpappen en? Offerten unter * 808, Baker a Sniadectich 38, n ch gung zer Schul 
cement -: Baukalk „8709 am die, Ger |jnnde € a arbeit. mütterl. Bflege ges SSS6 8686886 
Rohrgewebe 3 
Dachsplisse be Jaradies-Gartien 
achpfannen (Biberschwänze) Becker. Vorm. 11 Uhr: QH- berg 

Firststeine Sonntagsſchule. 5 Brom 
Deckensteine 5 he RE. Pil Om Sonnabend, den 2. Jul cr. 

0 5 1 x 
Mauersteine Abendmahl. Se 10 


Italienische Nacht. 


Konzert , Dancing un Freifuftdiefe 
Onfang um 7 Uhr. ende? 5 


labods. 8 Uhr Gebetſtunde. 
Prinzenthal. Vorm. 9 
UhrGottesdienſt. Donners 
tag, abends 8 Uhr, Bibel: 
ſtunde in Blumwes Kin⸗ 


Drahtnägel u. a. m. 


s Kraftfutter J. Mastviech 


und zur Steigerung der Milchproduktion 
empfehlen wir günstig: 


Bal Brotfielle 


5 Fiſchmehl 


Baumwollsaatmehl 0 Jigerbol. Vorm. 11 
Sonnenblumenkuchenmehl ef und uhr: 1 danach 
Sojabohnenschrot Bi | Rindergottesdienit. 4 Infolge Todesfall beabſichtige i 
Mais i connenbl.: u ee vr meine in einer Kreisstadt Pomme⸗ n 5 
Leinkuchen Mehl nach Kindergottesdienſt. Steifch beſter L „ Wurſtſab i . on 
Rapskuchen empfiehlt , Natel, Vorm. 10 Ahr Fleiſcherei n. Urſtfabri 7 D 72 
2 n ( Sottesdienit und Kinder⸗ 6 N 
Kleie u. a. m. 0 * Ein- een Mittwoch = arg 40 han . aD [Ay He, nacht 
2 15 „ labds. %½8 Uhr Monats- ſofort zu verpachten, evtl. mit Ver⸗ = 8 
. Spar- und u. 57 n 8 ud mien fue fd Malcıtnen das große, auesjährıge Somme, S882 
h ilfe, g uſw. mü u 
arlenns assenverein Bydgoszez⸗ bi + ® 9 uhr werden, erforderlich ca. 6000.— 2. Deuts 7. 
Sp. 2 n. o 6444 Bielawki. Genes blen. 2 Uhr: Wohnung frei! Ofſerten u. G. 8558 im „ schen hause 
P 2x0, 0 Tel. 100. Kindergottesdienſt. an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg. erbeten. am ‚Sonntag den à. Jul. 8617 


Pruszcz, pow. Swiecie, Tel. 25. 


Pakosc. Mittags 12 
Uhr Gottesdienſt. 


